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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljährig 
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i ö * J iger Abonnements⸗ 1,7 enn E ſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Gin: 

Preis ſür Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., 155 einzelne Monate 1 fl. reſp. 1 fl. 2 Nkr., einzelne Rummern 5 Nr, IX. ! ahrgang. rückung 5 Nke., für jede weitere 3 Air,“ Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Veſlellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. n Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 
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Productenreich⸗ zum Manifeſt vom 20. daher nach Siſtirung der Wirkſamkeit des Reichsrathsſta⸗ 

1128. 3 tuets der engere Reichsrath dennoch forttagen, ſo wäre 

den lähmend. Das mit dem heutigen Tage publicirte a. h. Manifeſt dies nur die Schaffung einer neuen Rechtsfiction, wenn 

x he heuteſenthält über die Verfaſſungsfrage ſo klare Beſtimmungen, man nicht im Wege der Octroyirung demſelben eine ſelbſt⸗ 

Ge ber fich daß ich in Folge des hohen Statsminiſterial⸗Auftrages nur ſtändige Rechtsgrundlage geben will. Weder das Eine, 
* * 


Die Krakauer k. k. Statthalterei-Commiſſion hat dem dürftigen Verhälln 
auf Vorſchlag des Comité der iſraelitiſchen Cultus⸗ lan vl Hufen 
Gemeinde, die an der hieſigen iſraelitiſch⸗ deutſchen lichen Perſon, verſchmäht, nimmerm 
Knaben⸗ und Mädchenhauptſchule erledigte Religions- daß das Schickſal Unger an bal 
Lehrerſtelle, dem bisherigen Supplenten an dieſen gebunden iſt und daß nicht in dem Verhältn 
Lehranſtalten Joel Dembitzer zu verleihen befunden. Krone allein, wie die Geſchichte genugſam dart chie ein gemeinſames Verfaſſungsleben rechtlich möglich zu : Nach der Berliner „Bank- und Handels » Ztg.“ 

Von der k. k. Statthalterei » Commiſſion die Gewährleiſtung ſeiner ununterbrochenen politiſchen machen, demſelben feſte, dauernde Grundlagen zu ſchaffen ſind in Wien direete Nachrichten ſehr be⸗ 

Krakau, am 15. October 1865. Werbungen liegt, ſondern in der Solidarität mit und zu dieſem Zwecke einen Weg zu betreten, der fernfruhigender Natur über Bismarcks Reiſe nach 

— den anderen Theilen der Monarchie. Nach den Kund⸗ von jeder Rechtsfietion dem conſtitutionellen Principe al⸗Biarriß eingegangen. f 
Nr. 24839. ebungen der Beſchlußpartei dürfte man wohl ver- lein entſpricht, und im g. h. Patente vom 26. Febr. 1861, Die „Debatte“ ſchreibt: Obwohl noch nichts Au⸗ 

Die Gemeinden Miechocin und Kaimow (Rzeszo⸗ ſucht werden, zu glauben, daß eine Möglichkeit der Art. 2 und 6, ſelbſt angegeben iſt. thentiſches über die Erfolge, die Bismarck in Biarritz 
wer Kr.) haben ſich im Zwecke der Dotirung einer Verſtaͤndigung nicht vorliegt. Zu unſerem Troſte dür⸗ Es iſt dies der Weg der Verſtändigung mit jenen errungen haben ſoll, in die Oeffentlichkeit gedrungen 
Trivialſchule in Miechoein verbindlich gemacht, zum fen wir aber jetzt ſchon annehmen, daß die Fraction Ländern im Oſten des Reiches, deren Verfaſſungsgeſetze iſt, ſo ſtellt es ſich dennoch ſchon jetzt immer mehr 
Unterhalte des Lehrers jährlich 200 fl. öſtr. Währ. der nichtbekehrten Beſchlußparkei im Landtage in Mi- mit dem kaiſerlichen Diplome vom 20. October 1860 wie. heraus, daß ſeine Leiborgane in ihrem dienſtbereiten 
beizutragen, das entbehrlich gewordene vom Miecho⸗ norität ſein werde gegenüber einer. großen nationalen der ins Leben gerufen wurden und im Artikel 6 des Fer Eifer zu weit gingen, als ſie Reſultate der Biarritzer 
einer Pfarrer Sobezynski mit Zuſtimmung des Prze⸗ Verſtändigungspartei, als deren Führer Deak zu be⸗ bruarpakentes ausdrücklich als Beſtandtheil der Reichsver⸗ Reiſe escomptirten und verherrlichten. Wenn nicht alle 
mysler lateiniſchen Conſiſtoriums zur Unterbringungſtrachten iſt. Daß es dieſer Partei Ernſt iſt um dieſfaſſung bezeichnet find. 5 Anzeichen trügen, wird Graf Bismarck, ohne ſeine 
der Schule abgetretene Vikaͤrsgebäude ſtets im guten Erzielung eines Ausgleichs, unbeſchadet der nationa⸗ Inſolange die Beſtandtheile mit einander nicht im Ein Lieblingspläne realiſirt zu haben, nach Berlin zurück⸗ 
Stande zu erhalten, für die Schulſäuberung Sorge ſlen Selbſtſtändigkeit und um die nothwendige Ver⸗klange ftehen, iſt das Ganze ohne Lebenskraft und die Her⸗ kehren und das Eigenthümliche hierbei iſt, daß ſeine 
zu tragen, endlich zur Schulbeheizung jährlich 6 n. ö.ſſtändigung, zeigt aber nicht nur der Mai⸗Artikel ſtellung dieſes Einklanges kann nach wahrhaft conftitutic- Pläne nicht blos in Paris auf Widerſtand ſtoßen, 
Klafter Holz anzukaufen und zuzuführen. Deaks, das Wahlprogramm Ebtvös, ſondern auch dieſnellen Grundsätzen und nach den Beſtimmungen des Fe⸗ ſondern daß ſie ſogar in den maßgebendſten Kreiſen 
Dieſes bethätigte Streben nach Hebung der Volks- Reden Fiäth's, Tanarky's und neueſtens Czengery's, bruarpatentes ſelbſt, welches im Artikel 2 des a. h. Hand. in Berlin zurückgewieſen werden. Bismarck ſitzt aljo 


8 5 f h s beizufügen habe, um Euer Wohlgeboren über die noch das Andere kann in den Intentionen der Regierung 
ge 4 utentionen der Regierung zu informiren. liegen. .... 
. 5 ie Abſicht geht einzig und allein dahin, unter ſtren⸗ 


ildung wird anerkennend zur allgemeinen Kenntnißſin denen die gemeinſamen Angelegenheiten bereits ſchreibens vom 20. October 1860 ausdrücklich als maßge⸗ſzwiſchen zwei Stühlen und es kann ihm geſchehen, 
gebracht. formulirt und ihre Behandlung näher erörtert wurde. bend erklärt, zunächſt nur durch eine Verſtändigung mit den daß er in Paris Zuſagen erhalten, die man in Ber⸗ 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Für das Zuſtandekommen eines vernünftigen befrie⸗ legalen Vertretern Ungarns und Croatiens zur Wahrheit werden. lin durchaus nicht benützen wird und daß er Zuſagen 
Krakau am 13. Oetober 1865. digenden Ausgleichs bürgt uns aber insbeſondere Deak, Von einer Rechtscontinuität des Reiches, welche an macht, die man in Berlin nicht anzuerkennen geſon⸗ 


. dieſer populärſte und geachtetſte Führer der Nation, das Grundgeſetz über die Reichsverkretung anknüpfen würde, nen iſt. Unter ſolchen Verhaͤltniſſen kann alſo von ei⸗ 

S Weh hie a7 it Allerhöchſter Gut: der das Loſuncswort „Ausgleich und Verſtändigung“, kann im verfaſſungsmäßigen Sinne ſchon deshalb keine nem glänzenden Erfolg in Biarritz nicht die Rede 
fhliepung ehe nr DER. von e geheimen Rathe wie wir nicht zweifeln, auf feine Fahne geſchrieben. Rede ſein, weil das erwähnte Grundgeſetz für ſich allein ſſein. Auch einem Brüſſeler Blatte wird aus Paris 
und Unierfiantsjeeretär im Miniſterium des kaiſerlichen Hauſes Bei dieſer Garantie darf uns diesſeits der Leithaſgar nicht die Verfaſſung des Reiches bildet, ſondern nur geſchrieben, daß Herr v. Bismarck ziemlich enttauſcht 
und des Aeußern Otto Freiherrn v. Meyſenbng die Annahme demnach um die endliche Vereinbarung nicht bange ſein Beſtandtheil derſelben iſt, daher nur in und mit dem über feine Entrevue aus Biarritz heimkehren dürfte. 
— das Tragen des ihm von Sr. Heiligkeit dem 2 vie jein. Und wenn neuerlich in Ungarn ausgeſprochen Geſammtcomplex von Grundgeſetzen (Artikel 6 des Patentes Er ſoll dem Kaiſer nicht nur einer allein zum Zwecke 
eathe — — Mee wurde, daß die sanctio pragmatica die Grundlageſvom 26. Februar 1861) beſteht und wirkſam ſein kann. beiderſeitiger „Vergrößerung wenig geneigt gefunden, 
dae Tragen des Cemmanbeurkrenzts des nämlichen Ordeus aller⸗[des Ausgleichs fein ſolle, jo möchten wir bedenken Es kann ferner dieſer in den offentlichen Blättern und von ſondern ſich überzeugt haben, daß Frankreichs gegen⸗ 
guadigſt zu geſtatlen geruhl. 3 b . laſſen, daß dieſer Staatsvertrag ſelbſt eigentlich ſchon Parteiorganen häufig aufgeſtellten Behauptung deshalb keine wärtige Tendenzen mehr auf eine Annäherung an 
—— 1 1. eee 9 one ohne heine Abänderung der Perſonalunion bedeutet und daß Berechtigung zugeſprochen werden, weil das Reich, ſomit Oeſterreich hinſtreben. »Weckly Deſpalch“ behauptet, 
Boca u Aagasalbng ballen für 1 bin mer Her bei der Naturnothwendigkeit des mit dem eigenen In⸗ die Geſammtheit aller Länder, dieſes Grundgeſetz gar daß der Kaiſer Napoleon dem Grafen Bismarck blos 

r. Philipp Ritter v. Eſcherich in Anerkennung feiner vieljah⸗tereſſe der ungariſchen Nation zuſammenfallenden Ges nicht als rechtlich giltiges und wirkſames Verfaſſungsgeſetz eine einzige kurze Audienz gewährt und jeden weitern 
üben treuen und vorzüglichen Dienſtleiſtung tarfrei den Titel und ſammtſtaates dieſer Staatsvertrag eine Ergänzungſangenommen hat. Wenn man ſich daher in den Ländern Verkehr kalt abgeſchnitten habe. Dem „Frdbl.“ ſchreibt 
Charakter eines Regierungsrathes allergnädigſt zu verleihen et erheiſcht, deren Nothwendigkeit in den Zeiten Carls VI. diesſeits der Leitha häufig darauf beruft, daß nachdem diefman hierüber aus Frankfurt: Der kurze Poſaunenſtoß 
naleſchteiben Be gran Fre na e Kam- wohl nicht einleuchten konnte, die aber heute nicht ge⸗“ Vertretungen dieſer Länder das Geſetz über die Reichsver- der „Prov.⸗Corr.“ über Bismarcks Beſuch in Biar⸗ 
Merfray Ihrer kaiſerlichen Hoheit der durchlauchtigſten Frau Gtz⸗ leugnet und etwa aus dem Grunde nicht abgewieſenſtretung angenommen haben, dasſelbe für ſie auch den Aus- riß iſt bis jetzt ohne Nachhall geblieben, im Gegen⸗ 
und uin Sophie, bei Vollendung ihres vierzigſten Dienftjahre® werden kann, weil fie damals, wo die erbländiſchenſgangspunct einer Rechtscontinuität zu bilden habe — fo {heil war zu bemerken, daß zu gleicher Zeit und un⸗ 
leiun dan e ihrer treu ergebenen > un 2 0575 Provinzen noch keinen conſtitutionellen Organismus liegt die Unhaltbarkeit dieſer Behauptung klar am Tage. mittelbar nach demſelben allerhand kleine Neckereien 
zu verleihen Bon erbienftfveng mit der Krone allerg hatten, nicht einleuchtete und weil eine Ergänzung Die Rechtscontinuität der Länder diesſeits der Leitha könnte in den offieiöſen Organen Berlins gegen Frankreich 
f Se — oliſche Majeät haben mit Allethöchſter Cut der sanctio pragmatica nicht ausdrücklich geforbertinur von den Landesordnungen ausgehen, ebenſo wie die losgelaſſen wurden. Und ſonderbarer Weiſe hört man 
kalebung vom 12. October d. J. auf Vorſchlag des Gemeinde wurde. Wie nun die Zeiten vorüber find, wo gemein-Rechkscontinuität Ungarns (welche übrigens von jenen Par- ſeit geſtern (das Schreiben iſt vom 15.) wieder Stim⸗ 
ron e den Cavaliere Edoardo de Betta zum Podeſtä von Ve⸗ſame Angelegenheiten hier und dort einer anderenſteiorganen, ungeachtet des grellen Widerſpruches, häufig men, welche auf eine Beſſerung der Beziehungen zwi⸗ 


ns allergnädigſt zu ernennen geruht. Behandlung unterzogen werden konnten, fo wäre es einſausdrücklich anerkannt wird) nur die ungariſchen Verfaſ.ſchen Paris und Wien hindeuten. Wir möchten wars 
— . . — — müßiger Streit darüber, ob in der Vergangenheit eineſſungsgeſetze zur Grundlage hat. nen, denſelben allzuviel Glauben zu ſchenken. Wenn 
gemeinſame Behandlung gemeinſamer Angelegenheiten Es gibt nur zwei Wege zur Behandlung des Geſetzes in Biarritz etwas abgemacht wurde, ſo iſt natürlich, 

; 5 hei ſtattfand oder nicht. Wir find mit den beiten Staats- über die Reichsvertretung gegenüber den Landtagen Un- daß man Zweck und Mittel verhüllt, ja, daß man 
Nichtamtlicher Theil i | und, Mitte 

5 männern Ungarns in der anerkannten Wahrheit heutelgarns und Croatiens. Entweder das Geſetz wird denſel⸗ die zum Nachtheil Betheiligten zu taͤuſchen ſucht. Ein 

Krakau, 19. October einig, daß die gemeinſamen Angelegenheiten gemein- ben als obligatoriſch kundgemacht, und darin läge eine of- für alle Mal aber dürfte es gewagt ſein, wenn man 
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ſam, conſtitutionell und einheitlich behandelt werden fenbare Anerkennung der Verwirkungstheorie, eine tiefeſſich einredet, der preußiſche Premier ſei auf irgend 
5 Geſtern haben wir das in Ungarn herrſchende müſſen und die Anerkennung dieſer Wahrheit, der Verletzung des legitimen und conſtitutionellen Rechtes; oder welche Gefahr hin, oder gar gegen den Willen des 
Bei teitreiben beſprochen und die Ausſichten, welche in Baſis des ſtaatsrechtlichen Ausgleichs, fordert das Ein- aber dieſes Geſetz gelangt als Propoſition an den ungari⸗ Kaiſers Napoleon nach Biarritz gegangen; jeder, der 
bleu auf die Anbahnung einer Verſtändigung übrig treten für einen beſchlußfähigen Repräſentativ⸗Körper.ſſchen und croatiſchen Landtag und dann iſt es Gegenſtand einigermaßen in die diplomatiſchen Gebrauche einge⸗ 
eiben. Heute geht uns ein Schreiben unſeres Wiener Möge auf Grund dieſer Baſis eine Landtags⸗Majo⸗ der Verhandlung und kann nicht gleichzeitig als allgemein weiht iſt, weiß, wie ſchwer die leijeften Winke von 
N ort. zu, in welchem gleichfalls der Betrahtungirität ſich finden, denn auf dieſer Majorität begründetſbindendes Reichsgeſetz behandelt werden. Souverainen wiegen, und daß ohne die volle Zuſtim⸗ 
zum gegeben wird, daß noch nichts in Ungarn ſich ſich unſere Hoffnung, daß für Ungarn und das Reich! Der letztere Weg iſt vom Standpuncte des legitimen mung eines Herrſchers eine derartige Begegnung to⸗ 
zetlätt, noch keine beſtimmte, befriedigende Ziele er⸗ eine neue Epoche gemeinſchaftlichen Glückes beginnenſund conſtitutionellen Rechtes der allein correcte, und es tal unmöglich iſt. Auf der anderen Seite darf man 
nunbar find. Dagegen ſpricht das Schreiben die Hoff- konne.“ wird den legalen Vertretern der anderen Königreiche und auch die Geſinnung des Königs Wilhelm nicht un⸗ 
ung aus, daß es ſchließlich an einem befriedigenden Die „Debatte“ veröffentlicht einen Mahnruf aus [Länder das Recht gewahrt, das Gewicht ihres Ausſpruches terſchägen. Er ſoll zu einem ſüddeutſchen Miniſter 
usgleich nicht fehlen wird. Das Schreiben lautet: der Bukowina an die Ungarn, dem wir nachfolgendeſvor der a. h. Entſchließung über die Verhandlungsreſultategeſagt haben: „Oeſterreich und Preußen, wenn ſie 
f le Wahlbewegung in Ungarn iſt im vollen Gange Stelle entnehmen: „Jetzt ift der entſcheidende Mo- des ungariſchen und eroatiſchen Landtages zur vollen Gel“ vereint waren, haben immer gefiegt. Ich halte mit 
Read leder Tag bringt uns von dem Wahlfelde die ment gekommen, wo die Ungarn in unzweideutigerſtung zu bringen. a dem Kaiſer, was auch kommen möge.“ F 
eden und Programme der Landtagscandidaten, aus Weiſe darthun müſſen, daß de zu jenen Opfern be. Es iſt jedoch ſelbſtverſtändlich, daß, bevor dieſe Ber) Die franzöſiſche Provinzial⸗Correſpondenz gibt 
en ſich die politiſchen Prätenſionen der Ungarn er⸗ reit find, ohne welche ebenſo eine kräftige Entwicke⸗ handlungsreſultate nicht vorliegen, die Vertreter der dies⸗ den vollſtändigen Text des Artikels der Berliner Pro⸗ 
Wachen laſſen und die uns über Ungarns politiſches lung des Ganzen, wie auch das Wohl aller Theileſſeitigen Länder auch zu einer Berathung dieſes Gegenftan-/vinzial- Gorrejpondeng über die Uneigennügigkeit in 
1 ollen und die Anſprüche der ungariſchen Parteifüh⸗ unmöglich iſt. Ungarn darf nicht in ftrenger Abge- des ſtaatsrechtlicher Natur nicht berufen werden, ſondern Biarritz. Dazu bemerkt fie: Es fehlt nicht an Leu⸗ 
je o ziemlich belehren. Faſſen wir das ganze En⸗ ſchloſſenheit verharren, ſondern muß ebenſo entſchloſſenſin ihrer Thätigkeit die Gränzen einzuhalten haben, welche ten, welche daraus ſchließen Wegen es bilde ſich eine 
We der jetzigen Bewegung, jo müſſen wir erken⸗ wie es feine nationale Selbſtſtändigkeit vertheidigt, ihre in Kraft und Wirkſamkeit befindlichen Landesordnun. franzöſiſch⸗ preußiſche Allianz. Der Wahrheit kommt 
lan daß das letzte Wort in der ſtaatsrechtlichen Frage für die gemeinſamen Rechte aller Königreiche undſgen vorzeichnen. Ein ſtrenges Feſthalten an dieſem Grund- man jedoch näher, wenn man Hrn. v. Bismarck nicht 
ge noch nicht geſprochen, daß in dem vielſtimmi⸗ Länder eintreten. Nicht zu uns wollen wir es her- (ſatz und ein allmäliges geordnetes Vorgehen in der Löſungſaufs Wort glaubt. Er läßt dergleichen Mittheilungen 
den Chorus der Verſtändigung Diſſonanzen hörbar abzuziehen ſuchen, aber es muß uns dafür brüderlichfder Verfaſſungsfrage, unter Wahrung des legalen und Ie- 


* 


aufſpielen, weil er das Bedürfniß fühlt, den Leuten 
5 zu, die in der That einer gedeihlichen Löſung die Hand ‚reihen, damit wir uns zu feiner Stelleſgitimen Bodens, iſt die Grundbedingung eines gedeihlichen in Deutſchland weiß zu machen, wir werden ſeine 
daß ſtaatsrechtlichen Frage nicht hold zu fein ſcheinen, emporſchwingen. Wir erwarten aber auch mit Zu- Erfolges. Profecte toleriren. Das Spiel iſt unſchädlich, fo lange 
di aber trotz dieſen Diſſonanzen der Glaube und verſicht, daß die Nation, welche ein ebenſo bewegtes Der engere Reichsrath, welchem nach dem Grundgeſetz es nicht weiter getrieben wird. Aber man halte an 
ge Hoffnung auf eine befriedigende Verſtändigung in politiſches Leben hinter ſich hat, einſichtsvoll und klugſüber die Reichsvertretung keine wie immer geartete Mit. der Ueberzeugung feſt, daß an dem Tage, wo Preu⸗ 
m Herzen der Bevölkerung nicht wankend gemacht genug fein wird, um nicht durch ſtarres Feſthaltenſwirkung bei Löſung der Verfaſſungsfrage zukommt, muß ßen aus dem Gleichgewicht geräth, um das europäi⸗ 
a wenden konnte. Ungarn ſteht nun auf dem Scheide⸗ an unmöglich Gewordenem dem gemeinſchaftlichenſdurch die Siſtirung der Wirkſamkeit des oben bezogenen ſche Gleichgewicht zu bedrohen, die Artikelchen der 
59° in feinem Verhältniſſe zu Oeſterreich und be- ſchadenfrohen Gegner den Sieg, uns alle aber einer Geſetzes nothwendig auch einen Stillſtand in ſeiner om - preußiſchen Officiöien mit ihren windigen Compli⸗ 


Aüdlich feiner eigenen Aufgabe und feiner Wohlfahrt. trüben, unbeſtimmten Zukunft zu überlaſſen.“ petenzmäßigen Thätigkeit erleiden da das Reichsſtatut über- menten für unfere Toleranz und Uneigennützigkeit 
au wird es feine Aufgabe löſen? Man verweiſt und haupt nur Einen Reichsrath kennt und lediglich in der Hrn. v. Bismarck nichts helfen werden. Wir werden 
dif die Programme Ghiczy's, Jvankas und Anderer, 3 Theilnahme der Vertreter der einzelnen Länder an den Ber nichts dulden, als was unſerem Intereſſe vollkommen 


einem rogramme der reinen Reſolutionspartei, die von Die „Neue freie Preſſe“ theilt ein Schreiben mit, frathungen und Beſchlüſſen, je nach der Verſchiedenheit des Rechnung trägt, Damit wollen wir die affeetirte 
kerbm Eintreten Ungarns in den öſterreichiſchen Völ⸗ welches den Landesausſchüſſen von Tirol und Vorarl⸗ Gegenſtandes der Verhandlung, einen Unterſchied feſtſtellt. Sprache der Bismarck ſchen Organe auf den Werth 
ſon a nichts wiſſen will. Sie beharrt auf der Per- berg von der Statthalterei in Innsbruck zuging. Das, Die Rechtsgrundlagen, das iſt alle Grundbeſtimmun⸗ zurückführen, den ſie in Wirklichkeit eher Er 
Völtamion, die ein Eintreten in den öſterreichiſchenſſelbe iſt von dem Vicepräſidenten der Statthaltereiſgen des Reichsrathsſtatutes, haben ihre ganz gleiche Gel.) Bis zur Abreiſe des Hofes von Nabe ſchreibt 
bund ausſchließt, ohne zu erkennen, daß das Grafen Carl von Coronint unterzeichnet und bildetſtung für die geſammte Thätigkeit des Reichsrathes; folltelein Pariſer Corr. der „Preſſe“, war insbeſondere die 


| 
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ruſſiſche Geſellſchaft dort ſtark vertreten. Aus ihr gin⸗ wohnt am 8. der Eroͤffnung des Akademiepalaſtes Juſchriften, und zwar am Vordertheile: „Von Kaiſer Franz[ Gutachtens über die anläßlich des wegen der Union 
gen dem ruſſiſchen Organ „Le Nord“ in Brüſſel Cor⸗ bei und eröffnet am 8. perſönlich den Landtag. Auch Joſeph I errichtet 1865“ — zur rechten Seite: „Demſmit Ungarn einberufenen Landtages einzunehmende 
reſpondenzen zu, welche den Herrn Grafen Bismarck Ihre Majeſtät die Kaiſerin kommt am 2. Jännerſruhmreichen Sieger über Oeſterreichs Feinde“ — zur Lin Stellung niedergeſetzt. Als Commiſſionsmitglieder 
ſammt Begleitung aufs impertinenteſte perſiflirten und, nach Peſt. ken: „Dem weiſen Rathgeber dreier Kaiſer“ — den rück- wurden gewählt: Rannicher, Dr. Teutſch, Gull, Mir 
indem fie feine komiſche Zudringlichkeit draſtiſch ſchil Der algeriſche Jäger Chaiſſaing hat die Schilderungen wärtigen Schild bildet das Haus und Familien « Wappen hael Binder, Bömches, Balomiri, Hietſch. Die Com⸗ 
derten, das ihm vom Kaiſer angeblich erwieſene Ent⸗ ſeiner Löwenjagden als Buch herausgegeben und ſelbes, des Gefeierten. — Außer den hier aufgeführten Inſchriften miſſion hat Bömches zum Obmann, Gull zum Re⸗ 
gegenkommen als ein Staatsgeheimniß bezeichneten, wie einſt Gérard es gethan, mehreren Potentaten unter- ſind noch zwiſchen den auf dem obern Theile angebrachtenferenten gewählt. 
wovon in Biarritz Jedermann auf der Promenade ſ breitet. Wie das „Journal des Chaſſeurs“ eben veröffent- ornamentalen Verzierungen folgende Aufzeichnungen zu leſen, Deutſchland. 
u. ſ. w. nur das Gegentheil zu Geſicht bekam. licht, erhielt Chaifjaing von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und zwar vorne: „Prinz Eugen der edle Ritter“, dann) Aus Kiel, 14. d., wird gemeldet: Der Statt 
Die „N. Pr. Z.“ bleibt bei der Behauptung, daß Franz Joſeph als Annerkennung einen ſehr reich verzierten ringsherum in von Laubwerk umwundenen Feldern „Zentalhalter Freiherr von Gablenz iſt geſtern zu einen 
in Betreff einer Uebereinkunft wegen der Beſaßz⸗Doppelſtutzen (Hinterlader), welcher die Krone in Gold und 1697“ — „Hochſtädt 1704“ — „Turin 1706“ — „Mal- Inſpectionsreiſe nach dem zſtlichen Holſtein abgegam 
ungsverhältniſſe in Kiel Verhandlungenſdie Initialen des Kaiſers, ferner die Inſchrift trägt: „Don- plaquet 1709“ — Peterwardein 1716“ — „Belgradſgen und übernachtete auf dem Gute Farve des Gra⸗ 
im Zuge ſind. nee par I' Empereur d' Autriche à M. J. Chaissaing. 1717, ). Heute gelangt auch eine im Auftrage Sr. fen Reventlow-Farve. Morgen wird derſelbe wiedet 
Die „Weſer⸗ Zeitung“ bringt das ganz unglaub⸗ Die Waffe mit completem Zugehör iſt in einem zierlichen Majeſtät von Prof. Radnitzky geſchnittene Medaille in Gold, in Kiel eintreffen. 
würdige Gerücht von angeblichen Vorſtellungen des Behältniß bewahrt. Das Geſchenk wurde dem erſt kürz⸗( Silber und Bronze geprägt, zur Vertheilung. Dieſelbe7 Wir haben, ſchreibt das „N. Frdbl.“, dieſer Tage 
Gouverneurs von Schleswig, Generals von Man⸗- lich mit der Ehrenlegion ausgezeichneten Jäger mit einem zeigt auf dem Avers das Fernkorn'ſche Reiterſtandbild mit mitgetheilt, daß Herr May von Seite der öſterreichi— 
teuffel, an den Statthalter von Holſtein, FM. vonſſehr verbindlichen Schreiben des öͤſterreichiſchen Botſchafters der Umſchrift: „Kaiſer Franz Joſeph 1865. Dem ruhm-ſchen Statthalterei in Holſtein die Zuſicherung erhal“) 
Gablenz, wonach Preußen eine thatſächliche Nebenre-⸗ in Paris durch das franzöſiſche Kriegsminiſterium zuge- reichen Sieger über Oeſterreichs Feinde, dem weiſen Rath. ſten habe, unbehelligt in Holſtein verweilen und ſeinen 
gierung in Holſtein nicht dulden würde. Eine der- ſendet. geber dreier Kaiſer“; — der Revers ein nach den beſten Berufsgeſchäften obliegen zu können. Wir haben dieſe 


artige Vorſtellung preußiſcherſeits würde den Abma⸗ 


chungen von Gaſtein direete widerſprechen und daherſwird nächſte Woche auf der Durchreiſe nach Prag in 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Ann as Porträts gearbeitetes Brustbild des Helden und die Worte: Mittheilung von ſo zuverläſſiger Seite erhalten, daß 


— falls dieſelbe wider Erwarten gemacht werden Schönbrunn eintreffen. 


ſollte — von Seiten Oeſterreichs mit größter Ent⸗ 
ſchiedenheit zurückgewieſen werden. 


Die Pariſer „Liberté“ driſcht fortwährend dasſund der Herr Erzherzog Sigismund von Sto— 


Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Karl Ferdi⸗ 


„Prinz Eugen der edle Ritter“. Um 5 Uhr Nachmittags 
findet ein Galladiner bei Sr. Majeſtät in Schönbrunn 
ſtatt. Um dieſelbe Stunde verſammelt ſich das Dfficiers- 


wir feinen Anſtand nehmen, dieſelbe aufrecht zu er 
halten, obgleich von Berlin aus allerdings nur unter 
der Form eines Gerüchtes, verbreitet wird, Herrn May 


nand iſt mit dem geſtrigen Schnellzuge von Brünnſcorps des hier liegenden Dragoner-Regiments Prinz Eugenſſei gerade von Seiten der öſterreichiſchen Statthalterel 


leere Stroh des Rufes nach den natürlichen Gränzenzſckerau hier eingetroffen. 
Die Staatsſchulden⸗Controlseommiſ- Herrn Ernſt v. Teſchen berg, die der „Wiener Abend- wiſſen, daß in dieſem Falle die öͤſterreichiſche Regie— 


heute veröffentlicht ſie ſogar einen ſechs Spalten lan⸗ 


gen Nothſchrei eines „Rheinländers“ gegen Preußen. ſſion iſt geftern zu einer Berathung zuſammengetre⸗ 
Dieſer „malheureux Rhénan“, der ohneweiters imſten, deren Gegenſtand das k. Reſeript bildete, welches . 

in Folge der bekannten Eingabe der Commiſſion dieſdet: Baron Kemeny gloſſirt im „Naplo“ über dasſbeſchränken, die beſtehenden Geſetze in Holſtein zut 
Stellung und die Befugniſſe dieſes Körpers für die Igmander Schreiben Ghiezy's, woraus zu erſehen ſei, Ausführung zu bringen. Nun exiſtirt aber gar kein Aus 
Zukunft normirt. Dieſe allerhöchſte Entſchließung iſt daß die Beſchlußpartei zu früh triumphire. Ghiezyſlieferungsvertrag zwiſchen dem Herzogthume Holſtein 


Namen der ganzen Rheinprovinz ſpricht, will ver⸗ 
hindern, daß die Geſchichte einſt age, Preußen habe 


die letzte Spur der Civiliſation im Ruhr, Rhein-, 
Saar: und Moſel⸗Departement zur Zeit Napoleons nämlich vor mehreren Tagen der Commiſſion zuge- 


von Savoyen zu einem Feſt⸗Bankett im Hotel „Munſch“. 
Die Redaction der „Wiener Zeitung“ wurde am 15 d. 


poſt“ Herrn Dr. Georg Seuffert übertragen. 
Der „Preſſe“ wird aus Peſt, 17. d., tel. gemel⸗ 


habe noch keine Partei gewählt. Der „Naplo“ könne 


bedeutet worden, nicht wieder die Nedaction der 
„Schlesw.⸗Holſt. 3.“ zu übernehmen. Wir glauben zu 


rung nicht von dem für ihre Verwaltung Holſtein?s 
aufgeftellten Maxime abweichen wird, ſich darauf zu 


und dem Königreich Preußen. Es würde alſo nach dem 


III. vernichtet und die „Liberté“ fügt hinzu: „Manſmittelt worden. Die geſtrige Sitzung führte nochſübrigens Ghiezy's Programm oder doch mehrere Puneteſholſteiniſchen Geſetze jeder Rechtsgrund fehlen, den Herrn 
ieht, die Rheinländer erwarten nur, daß Frankreichſnicht zu einem beſtimmten Reſultate, welches wohlſderſelben nicht billigen. Die Großwardeiner Wähler [May falls er neuerdings unter Anklage geſtellt und 


ihnen die Arme öffnet!“ Frankreich wird die Armeſin der auf heute anberaumten zweiten Sitzung er⸗ 
Wie die „Preſſe“ unter Re⸗ 


wahrſcheinlich nicht öffnen, da Frankreich ſehr gut weiß, 


reicht werden dürfte. 


fragen hier an, ob die Wiederwahl der Einundſechzi⸗ 
ger Deputirten obligatoriſch ſei, wie die Beſchluß⸗ 


daß das verlor'nes Liebesmüh'n wäre; wahrſcheinlichſſerve mittheilt, hätte die Regierung die Denkſchriftſmänner behaupten. 


wird aber Frankreich der „Liberté“ auf die unnützi⸗ 


Frankreich nur lächerlich macht. 


Nach einer Wiener offieiöſen Correſp. der F. P. Z. 
iſt die Reviſion des Concordats Seitens Oeſterreichs 
in Rom neu angeregt worden. Es handle ſich hie— 


die noch nicht ausgeführt find, deren Ausführung auch, 
namentlich in Ungarn, auf geradezu unbeſiegbare 
Schwierigkeiten ſtoßen würde. Die Fundamental⸗ 
prineipien des Concordats, welche die Freiheit der 
Kirche im Staate ſicherſtellen ſollen, würden durch 
eine ſolche Reviſion oder beſſer geſagt durch eine nach— 
träglich vereinbarte Interpretation einzelner Artikel 
des Vertrages nicht angetaſtet. Das „Froͤbl.“ bringt 
gleichfalls die Nachricht, daß die zur Reviſion des 
Concordates führenden Schritte bereits angebahnt 
find, und daß mit dieſen der Beſuch, den der päpft- 
liche Nuntius Faleinelli dieſer Tage bei dem 
Fürſt⸗Primas Szitowsky in Gran abſtattete, 
im Zuſammenhange ſtehe. 5 
Die h. Pforte hat an die in Conſtantinopel be— 
glaubigten Repräſentanten der fremden Mächte ein 
Schreiben gerichtet, mit der Anzeige, daß die frühe— 


denzien zu einem einzigen Bezirk unter dem Namen 
„Vilayet Syrien“ vereinigt worden. 

Das franzöſiſche Cabinet ſoll die Abſicht bes 
gen, geſtützt auf das Intereſſe aller europäiſchen 
Machte, durch eine vollſtändige Verſöhnung der Ge: 
müther den inneren Frieden der Union dauernd be— 


der Commiſſion dahin beantwortet, daß ſie, von dem 
gen Finger klopfen, die ſolches Zeug ſchreiben, das Wunſche geleitet, die Commiſſion ihrer Thätigkeit er⸗ 
halten zu ſehen, es ihr freiſtelle, ſich mit ihren Zwei⸗ 
feln unmittelbar an den Monarchen zu wenden, wäh: 
rend bis jetzt ihr nach Oben nur ein beſchränkterſchen dürfte, beantwortet „Hon“ wie folgt: Bis Neu- freichiſcher Proteſt vorliegt. 
Verkehr mit dem Finanzminiſterium geſtattet war. 
Es ſoll der Commiſſion bedeutet worden ſein, esſdeſſen dürften auch die Deputirten der Nebeniänder| ‚NPZ.*: Die fortſchrittliche Preſſe fährt fort, das Mir 
Se 1 der Abſicht der a 5 Anſicht n ſein, und dieſes Gravamen Be Er⸗litär der „Brutalität u. ſ. w. zu bezichtigen. Neue 
. - ; . der Commiſſion über die ſtaatsrechtliche Natur desſſter Gegenſtand der Berathung: Adreſſe, ohne groͤße-Nahrung erhält dadurch die kopfloſe Menge zur Ger 
bei zumeiſt um ſolche Beſtimmungen des Concordats, Siſtirungsactes beſchränken zu wollen, wohl aberſren Kampf. Die Vertretung dankt dem König für reiniheit, Auf Militärpoften En zur Nachtzeit mit 
ſcheine es ihr (der Regierung) angezeigt, die Come 
miſſion zu erinnern, daß fie Pflichten übernommenſvon den geſetzlichen Formen abwich und die MunicipienPreſſe gegenüber bleibt indeſſen die Militärbehörde 
habe, die über den Kreis der prineipiellen Betrach- nicht hergeſtellt hat. Dann kommt das Reſeript. Viele nicht unthätig. Einem geſtern erlaſſenen Comman⸗ 
tung hinausreichen und weſentlich praktiſcher Naturſſind jo gläubig, daß fie meinen, hierauf würden ſo⸗ dantſchaftsbefehle zufolge haben die Abtheilungen nad? 
ſeien. Für dieſe Auffaſſung zeuge namentlich $. 8fort geſetzliche Medien hergeſtellt fein, und es jet ſo- zuforſchen, welche Inſulten die Soldaten am Sonn⸗ 
des Geſetzes vom 13. December, und auch lit. b deölgar ſchon das Expediens diesfällig beſchloſſen. Dieltage und Montage (8. und 9. d.) erlitten. 
$. 9 ſei in einem allgemeinen, die überhaupt beſte— 
hende Staatsſchuld umfaſſenden Sinne gemeint. Derſbloc votirt werden, und hierauf ohne Beunruhigungſſtellung der einfachen Ausſagen der Soldaten handle 
dritte Abſatz des §. 14 ermächtige die Commiſſton, 
ſich für den Fall, daß der Reichsrath nicht verſam— 
melt iſt, wegen Verfügungen, die fie für nothwendigſhierauf, conftitutionellem Decorum zuliebe, das Di- darüber aufzunehmen. Die Veröffentlichung der Aus 
hält, an den Finanzminiſter zu wenden; dieſer Fallſplom und Patent vorgelegt werden wird.“ 
ſei nun auch mit der Siſtirung des Grundgeſetzes ge— 
Nach der „Preſſe“ hat die Commiſſion mit 
noch größerer Majorität als das letztemal, nach einerſzu größten Opfern bereit, koͤnne aber dieſen Ausgangs- Pöbelſchaar ſich bereits eine Luft zum Morden nicht 
andern Verſion nahezu einſtimmig, beſchloſſen, beiſpunct nicht annehmen. Auch dies ohne großen Par- nur in Worten, ſondern in Thaten kundgegeben hatte, 
en Prodi Dunmzens, Sit d ihre © ihrer früheren Entſcheidung und der bezüglichen Mo⸗ſteikampf. Die Situation ſei jo günftig, daß hierauffund nur in Folge eines Zufalles nicht in Ausführung 
ren Provinzen Damascus, Saida und ihre Depen- tivirung zu beharren. Eine diesfällige Denkſchriftſnicht die Auflöſung, ſondern die Aufforderung an denſgebracht werden konnte. Wenn ſolche verbrecheriſche 
ſoll morgen durch den Präfidenten der Commiſſion, de, 9 
Fürſten Colloredo- Mansfeld, hohenorts überreicht Und jetzt folgt der kritiſche Moment. Diplom undſſicher erreicht. Ferner wird man durch die eidlichen 


geben. 


werden. 


Heute Vormittag 11 Uhr erfolgt die feierliche Enthül.⸗ k \ { . 2 
lung des Prinz Eugen⸗Monumentes. Das Mo. ſſezung des Artikels folgt. (Man weiß nicht recht, Uhr Nachts) zu Werke gegangen; wie die Schwärme 
nument wurde über Auftrag Sr. Majeftit unterm 13. ſchreibt die „Wiener Abendpoſt“, was man von demſgeordnet, auf Commando aus den Nebenſtraßen ber’ 


„Naplo“ conſtatirt, daß Ghiezy's Wahlrede blos 
individuelle Anſichten enthalte, und daß Ghiezy zu 
gar keiner Partei zu zählen ſei. 

Die Frage, welche Phaſen der Landtag durchma— 


jahr dürften die Verificationen erledigt fein, unter- 


die Einberufung und bedauert, daß die Regierung 


beſtehenden Steuern würden für ein Halbjahr en 


der Geldplätze die Munieipien hergeſtellt werden. 
„Wir glauben nicht an ſolchen Gang, ſondern daß 


Hierauf 


folgt eine zweite Adreſſe, die unterthänig aber ener— 
giſch erklärt, Ungarn ſei zwar für die Reichsmacht 


Landtag erfolgen werde, er möge jelbft proponiren. 


Patent könnten aber gleich nach erſter Adreſſe herab— 
kommen, und dies vereinfachte den Weg. Die Fort⸗ 


von Preußen reclamirt werden würde, den preußiſchen 
Gerichten auszuliefern, zumal er nicht eines gemeinen 
Criminalverbrechens wegen verfolgt wurde. An einen 
wiederholten preußiſchen Gewaltſtreich gegen May i 
um ſo weniger zu denken, als Preußen in Holſtein we“ 
der Civil⸗ noch Militärgewalt beſitzt und zudem ge? 
gen die frühere Aufhebung May's ein ſcharfer öfter 


Aus München, 14. Oetober, ſchreibt man der 


Steinen geworfen. Den Auslaſſungen einestheils der 


— DEE ET ET nen 


Glaube 
man aber ja nicht, daß es ſich um eine Zuſammen⸗ 


Ihre Angaben ſind vielmehr unter Eidesleiſtung beim 
Auditor zu machen, und dieſer hat ſpeeielle Protocolle 


züge dieſer Protocolle wird ſeltſame Einzelnheiten an 


das Tageslicht fördern, worüber bisher die Soldaten 
geſchwiegen. Man wird erfahren, daß bei der wilden 


Neigungen ſich einmal kundgegeben, iſt der Hoͤhepunct 


Ausſagen der Soldaten Gewißheit darüber erlangen, 
wie planmäßig bei der zweiten Zuſammenrottung (11 


— — 


gründet zu ſehen, eine Aufforderung an die übrigen November 1860 beſtellt, und die Ausführung ſowohl im Artikel des „Hon“ halten ſoll. Für Prophezeihungs-vordrängten und wie es ſomit höchſte Zeit geweſen, 
Großmächte zu richten, ſich einem Schritte zugeſellen, Modell als auch im Guß dem . . und Habe ſpielereien iſt der Gegenſtand zu ernjt, und 5 7 ale gegen die a mit 2 5 Radiealmittel N 
der, ſelbſtverſtändlich mit der entſchiedenſten, Perhor⸗ Künſtler Anton Ritter v. Fernkorn übertragen, welcher auchſeine derartige Spielerei ſcheint hinter dem Artikelſvorzugehen. 
reszirung ar Anmaßung, auf die jelbſtſtändigen Ent: diesmal dem gehegten Vertrauen durch die außerordentlich doch nicht zu ſtecken. Wenn man den Andeutungen) Ihre Majeſtäten der König und die Königin von 
ſchließungen der Waſhingtoner Regierung Einfluß neh⸗ präeiſe und gelungene Herſtellung des prachtvollen Erzſtand' der Deäkiſtiſchen Organe Glauben ſchenken darf, it Preußen find am 17. Nachmittags um halb 5 
men zu 3 dieſer Nee den Gedanken einerſ bildes auf das Glänzendſte entſprochen hat. — Das erfteldie „Hon“-Partei weder fo ſtark noch jo geſchloſſen Uhr, von den bereits auweſenden Prinzen und Prin⸗ 
umfaſſenden und ergänzenden Amneſtie für die Com⸗ lebensgroße Hilfsmodell wurde binnen einem, — und das[daß fie die Entwicklungsphaſen des Landtags einfachſzeſſinen des königlichen Hauſes, den Spitzen der Ber 
premittitten des Südens zur Erwägung anheimſtellt. zum Guſſe des heute enthüllten Originales beſtimmte zweilin der Hand haben ſollte, und doch müßte, dies derſhörden und der Geiſtlichkeit im Bahnhofe empfan⸗ 
Ob ſelbſt unter der Vorausſetzung, daß die übrigen und einhalb Mal lebensgroße Thon und Gypsmodell in Fall jein, wenn der Divinationsartikel des „Hon“, gen, in M ünſter eingetroffen und haben unter 
Großmächte dem Wunſche Frankreichs ihre Zuſtim⸗ zwei Jahren hergeſtellt, die übrige Zeit aber bis zur Auf. der übrigens vorſichtiger Weiſe mit dem „kritiſchen Glockengeläute und großem Volksjubel den Einzug 
mung ertheilen, der hier beabſichtigte Schritt von ſtellung mit den Formen, dem Guſſe und der bis in die Moment? des Parteikampfes abſchließt, auf etwas fin die feſtlich geſchmückte Stadt gehalten. 
Re einem Erfolge begleitet ſein werde, iſt ſehr kleinſten Details meiſterhaft durchgeführten Ciſelirung derſbeſſeres gegründet ſein ſoll als auf müſſige Combi⸗ E Frankreich. 
zweifelhaft. Die amerikaniſche Politik hat ſtets be— einzelnen Theile — von denen der hintere Theil des Pfer- nationen.) Paris, 16. Oetober. Trotz des gelungenen Er⸗ 
wieſen, daß ſie unbeeinflußt ihre eigenen, Wege zu des, in einem Stücke gegoſſen, allein bei 300 Zentner Die ſächſiſche Nationsuniverſitätſperiments mit der blos offieioͤſen Candidatur des Hrn. 
een liebt und am allerwenigften wird es in wiegt, verwendet, jo daß das Standbild noch um einigelhat am 17. d. eine Commiſſion zur Erſtattung eines Barillon bleibt die Regierung ihrem bisherigen Sy⸗ 
Waſhington behagen, Frankreich die Initiative ergrei “Zeit früher als der Contraet beſtimmte, vollſtändig aufge) — ſtem der offieiellen Candidaturen treu, wie das in 
fen zu ſehen in einem Vorgehen, das einer Preſſion ſtellt werden konnte, — das Gewicht des ſowohl für die] ) Bei der Feier wird der Männergefangverein folgendes von auffallender Art die beiden bevorſtehenden Wahlen in 
et Eutſchließungen des Waſhingtoner Cabinetsſreiche ornamentale Verzierung des Poſtamentes, als auch Wellen verſaßtes, ven Herbeck componirtes Lied vortragen: den Nieder- Pyrenäen beweiſen. Auch im Ain⸗Depar⸗ 
gleich käme. \ : für die Reiterſtatue verwendeten Metalles beträgt 508 ne de tement bemüht ſich Herr Girod (de Ain), der Sohn 
Von Magdagaskar wird der „Patrie“ berich— ie 46 — — die Eiſenconſtruetion 164 1 55 def ate hunde Gihlagten ritt er, des ehemaligen 3 pi 0 1 


— — 


tet, daß der engliſche Generaleonſul Pakenham den . 
mit der Königin Raſaherina abzeſchloſſenen Freund— 
ſchafts⸗- und Handelsvertrag verkündigt hat. Ein mit 
einer Miſſion nach Paris und London betrauter Ein— 
geborner war von Tananariva abgegangen, um ſich 
in Tamatava nach Europa einzuſchiffen. Dem Reprä— 
jentanten Englands war es endlich gelungen, den 
Miſſionär Hrn. Ellis zu entfernen; dieſer war auf 
Mauritius angekommen und wollte mit dem nächſten 
Paketboote nach Southampton abgehen. Seit einigen 
Monaten waren die Beziehungen des franzöſiſchen 
Conjuls zu der Regierung der Königin vortrefflich, 
dennoch war noch nichts über Regulirung der von 
Frankreich geforderten Entſchädigungsſumme feſtgeſetzt 
worden; man meint jedoch, die Frage ſei ihrer Loͤ⸗ 


Die Zeichnungen zu den Ornamenten des Piedeſtales lie— 
ferte Herr Oberbaurath Van der Nüll, die Steinmetzar⸗ 
beiten wurden anfänglich unmittelbar durch den Steinmetz 
meiſter Herrn Kranner, jedoch ſpäter und bis zur Vollen— 


Erzherzog Carl, — aus geſchliffenem und polirtem Unters⸗ 
berger Marmor beſteht, durch Herrn Schwarz, unter der 
ebenſo geſchickten als energiſchen Leitung des Steinmetz. 
meiſters Joſeph Budowitz durchgeführt. Zur Ueberwachung 
und Coutrollirung der ganzen Ausführung des Denkmales 
beſtand eine aus der k. k. General- Adjutantur, dem Herrn 
Oberbaurath Van der Nüll und Mitgliedern des Finanz- 
und Miniſterium des Innern zuſammengeſetzte Commiſſion. 
Prinz Eugen iſt dargeſtellt in der Marſchalls-Uniform ſei⸗ 
ner Zeit in voller Rüſtung. Auf dem Kopfe, von dem 


dung des Poſtamentes, welches ebenfalls, wie jenes des 


Hielt das Schwert in ſeiner Rechten, 
That für Oeſt'reichs Ehre fechten 

So im Feld wie vor dem Wall. 
„Dreier Kaiſer treuer Diener“ 

In der Schlacht ein Löwe ſchien er, 
Nach dem Siege — mildgeſiunt; — 
War den Künſten hold nicht minder, 
Hatt nicht Weib und hatt nicht Kinder, 
Oeſt'reich ward ihm Weib und Kind. 


Weil er thät zu allen Tagen, 
Weiſe rathen, tapfer ſchlagen, 

Und dabei ſo treu als kühn; 
Unſer Kaiſer thät befehlen, 

Daß man ſollt ſein Erzbild ſtellen 
Vor die Kaiſerburg zu Wien. 


Stein und Erz find ſeſt verbunden, 
So wird auch zu allen Stunden 


eines Regierungs ⸗Candidaten. — Graf Montalambert 
reift in Spanien und befindet ſich in dieſem Augen- 
blicke in Saragoſſa. — Der Kaiſer empfing geſtern 
den General Montebello, Ober-Commandanten der 
franzöſiſchen Armee in Rom. — Fürſt Metternich 
trifft Ende dieſer Woche in Paris ein. — Seit Frei⸗ 
tag iſt die Cholera in Paris wieder im Zunehmen 
begriffen. Am Samſtag ſtarben 212 Perſonen, alſo 
32 mehr als am Freitag, und geſtern ebenfalls über 
200. Die Zahlen find aber noch hinter der Wahr⸗ 
heit zurück, weil nicht alle Cholera-Todesfälle als 
ſolche angemeldet werden. Die eingetretene kühle faſt 
kalte Witterung hat alſo keinen günftigen Einfluß auf 
den Geſundheitszuſtand in Paris ausgeübt, ſondern 
die Zahl der Kranken noch vermehrt. Im Süden‘ 


Deines Namens Ruhm beſteh'n! — 
Steig) denn auf im Sonnenglanze 
Held Du aus dem Waffentanze, 
Edler Ritter Prinz Eugen. 


Und droht neues Kriegsgewitter, 
Flieg' voran, Du edler Ritter, 
Unſ'rer tapfern Kriegerſchaar! 
Treue haſt Du ſtets geübet, 
Oeſterreich ſo ſehr geliebet, 
„Oeſt'reich hoch!“ — für immerdar! 


ſung nahe. Frankreichs tritt die Cholera in den letzten Tagen 


auch wieder ſtärker auf. — Ludwig Koſſuth, welcher 
ſich einige Tage hier aufgehalten hatte, iſt nach der 
Schweiz zurückgekehrt. 

Am vorigen Donnerſtag ſind im Miniſterium des 
Auswärtigen zu Paris die Natificationen der drei 
neuen Poſt verträge zwiſchen Frankreich und 
Belgien ausgewechſelt worden. 


rückwärts die lockigen Haare auf den Küraß herabfallen, 
trägt er den dreieckigen Federhat. Den Marſchallsſtab in 
der rechten Hand haltend, führt ſeine Linke mit dem Zügel 
das ſtolze auf den Hinterfüßen ſich erhebende Pferd. Die 
Blende iſt mit Kriegs + Trophäen als Kanonen, Bomben, 
Schanzkörben, Helmen und Schwertern, dem türkiſchen Halb- 
mond u. ſ. w. bedeckt. Die in dem Mitteltheile des Po- 
ſtaments eingefügten vier Stammſchilder enthalten folgende 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 18. Oetbr. 


Dem Vernehmen nach, meldet die „Preßb. 8ig.“, 
trifft Se. Majeſtät am 5. December in Peſt ein, 


Das „Pays“ meldet, daß eine Dampfſchifffahrts⸗ Stalle eines jungen Genueſers, der fie bisher, ohne irgend des polniſchen Componiſten Moniuszko u. d. T. „Straszuy]873. — Steatsb. 107. — Freiwill. Anlehen 1003. — 55 Met. 
linie zwiſchen Liſſaben und der Küſte von Mozam⸗ eine Entſchädigung dafür zu verlangen, beſtens gepflegt dwör“ einigemal gegeben worden war, mußte es allge⸗ 613. — Nat.⸗Anl. 653. — Gredit + Lofe 724. — 1860er⸗Loſe 79. 


1 0 3 . 3 N b hl 23 48. — 1864er SilbersAul, 703. — Cxedit⸗Acti 
bique eingerichtet werden joll. hatte. Käufer hätten ſich wenige eingefunden und dieſeſmein auffallen, daß der Intendant General von Hauke ee 741 755 er Silber⸗Aul. 703. — Credit⸗Actien 
Spanien mäkelten ſämmtlich an dem geforderten Preis von 5000 weitere Vorſtellungen der Oper ſiſtiren ließ. Zugleich wurden Fonds feſt, Ackien behauptet. 


Wie aus Madrid, 15. d., telegraphirt wird, Francs. Endlich aber, da die Gläubiger lebhafter als jeſauch die Aufführungen zweier anderen polniſchen Opern Frankfurt, 17. October. 5perc. Metall. —. — Anlehen vom 
iſt die Wahlbewegung durch die Cholera ins Stocken den Felſen von Caprera beſtürmten, entschloß man ſich, (, Halka“ von Moniusfko und Münchheimers „Otto der . . 18 — a 
gerathen und mehr als 60,000 Perſonen haben dieſſie um 2000 Frs. die Jemand dafür geboten hatte, los- Schütz“) ſowie die Aufführung der „Traviata“ durch das Lose 791. 1864er Loſe 831. — Staatsbahn —. — 1864er 
Hauptſtadt verlaſſen. Doch iſt die Seuche bedeutendſzuſchlagen. Allein an dem Tage ſelbſt, an dem der Han- polniſche Opernperſonal verboten. Die Gründe dieſer Maß. Silber⸗Anl 693. — American. 683. 
im Abnehmen begriffen. del abgeſchloſſen werden ſollte, kam ein Brief von Menottiſregel habe ich nicht erfahren können. Man behauptet, der Defterr. feit, Amer, lau. . BER 
Die Madrider Zeitung veröffentlicht ein königli- an, man ſolle, wenn es noch Zeit jei, die Pferde behalten. ſitalieniſche Impreſario habe ſich beſchwert, daß dieſe Opern) _ Wer 28 271 Bene du: Dae ien 76}. 
ches Deeret, datirt von San Ildefonſo unterm 10. Es habe ſich ein neuer Käufer gemeldet. In der Thatſſeinen Einnahmen Eintrag thun, doch wäre dies Motiv) Discont 6 Percent. * - 
d. wodurch 1. die Deputirtenkammer aufgelöſt wird zſerſchien ein Herr Bo, beſchaute ſich die Thiere, fragte nach wohl hoͤchſtens für die „Traviata“ ſtichhaltig. So meint Ruhig, Curſe nominell. 5 3 
2. die neuen Wahlen auf den 1. December und dieſdem Preiſe und zahlte auf der Stelle 5000 Francs. Als man denn, der Grund ſei Abneigung gegen die polniſche 5 Paris, 17. October. Curie wer 5 Zpercentige 
folgenden Tage ausgeſchrieben und 3. die Cortes man ſich nach dem Orte erkundigte, wohin die Pferde ge- Oper überhaupt. Man ſoll ſogar die Abſicht gehabt ha⸗ 5 . Gonfols 80. Ba 
auf den 27. December einberufen werden. bracht werben ſollten, kam am folgenden Tage ein Billet mit ben, die polniſche Oper ganz aufzulöſen, doch habe der“ Paris, 17. October. Schlußcourſe: Zpertent. Mente 67.82. 
Großbritannien. der Weiſung au, man ſolle fie an den königlichen Mar- Statthalter hierzu feine Zuſtimmung nicht gegeben. Die — Azpere. Reute 96.—. — Staatsbahn 403. — Credit⸗Mobilier 
Es iſt die Abſicht des heiligen Stuhles, in derſſtall abliefern. Herr B war der Agent Victor Ema Riſtori ſpielt inzwiſchen nur vor halb gefüllten Bänken, 2 ig 442. — Oeſter. 1860er Loſe 1100. — Piemont. 
oberſten Verwaltung des Erzbisthums We ft minſterſnuels geweſen und hatte von dieſem den Auftrag, jedenſund auch die italieniſche Oper findet im Publicum viel Op⸗ ende 11 e een ne 894. — Lomb. Gi. 
eine Veränderung eintreten zu laſſen, weil ſeine der⸗ von Garibaldi geforderten Preis ſofort zu bezahlen, umſpoſition, man findet ſich gekränkt, daß die polniſche Oper Actien 171.— Anglo⸗Oeſterr. Bonk J. — Türk. Conf. 484. — 
malige Ausdehnung den einheitlichen Ueberblick über dem ſtolzen Manne auf dieſe Weiſe zu Hilfe zu kommen. ihretwegen zurückgeſetzt wird. Silber —. — Wien 11.223. 


die Controle der Geiſtlichkeit und zumal über die ge Wie es heißt, werden die Pferde dem General, ſowie er deren Afrika. ; Amſterdam, 17. October. Dort verz. 7875. — öperc. Met. 
naue, geregelte Erfüllung der pfarramtlichen Pflichtenſwieder bedürftig ſein wird, wieder zur Verfügung geſtell Der „Patrie“ gehen über Gorea Nachrichten n e eee * — Wien —. 
erſchwert. Papſt Pius IX. ſtellte durch das Breveſ werden.“ von Gabor und der Weſtküſte Afrika's vom 25. Au. Liverpool, 17. Octob. (Baumwollenmarft.) Umſatz 15.000 


vom 29. Sept. 1850, Universalis Eeclesie gerende, Vor Kurzem wurde zu Florenz angeblich wegen guſt zu. Die Schwierigkeiten „welche ſich zwiſchen Ballen. — Urland 25. — Fair Dholl. 20. — Middl. Fair Oholl. 
mit dem Metropolitanſitze Weſtminſter, dem 50 Pfar-Vagabundirens und des Diebſtahls verdächtig ein In⸗Sodji, dem Könige von Porto-Novo, einem Schütz, . eee 55 ei — 5 Oomra 193.— 
reien zugezählt ſind, die Bisthümer Beverley mit 65, dividuum Namens Georg Schulze aus Holſteinſlinge Frankreichs, und dem Könige von Dahomey W d leer Hark. 1. — Pernam 25. 

Birmingham mit 84, Clifton mit 31, Herham mit verhaftet. Die preußiſche Geſandtſchaft verlangte ſo-⸗ſerhoben hatten, waren 1 5 Dies glückliche Re⸗ Wien, 18. October, Abends. [Czas.] Nordbahn 1028. — 
51, Liverpool mit 84, Menevia oder St. David and|fort Einſicht der Proceßacten, was in dem Miniſte⸗ſſultat verdankt man größtentheils den Gefahren, Die|Grevit-Actien 166.40. — 1860er Lofe 85.55. — 1864er Lofe 76.80. 
Newport mit 18, Nordhampton mit 26, Nottinghamſrium des Auswärtigen in Florenz zur Aufwerfungſletzteren Fürſten bedrohen. Seit König Gelele von. Paxis, 18. October, 33 Rente bei Schluß 67.72. : 
42, Plymouth mit 23, Salford mit 35, Shrewöbury|der Frage führte, ob Holſtein als zu Preußen gehö- den Abeokutinern beſiegt worden iſt, hat er Vorberei⸗— Pilzno, 14. October. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 


mit 39 und Southwark mit 58 Pfarreien wieder her. rig zu betrachten ſei und ob ein Willfahren des Ver⸗ tungen gemacht, den Krieg wieder aufzunehmen, aber S 79595 e 
Damals betrug die Zahl der Katholiſchen in dieſerſlangens der preußiſchen Geſandtſchaft nicht eine indi⸗ die übrigen Fürſten von Nigritien haben ſich unter — Hirse — — — Buchweizen —.— — Kukuruß —.— — Erd⸗ 
Kirchenprovinz 1,150.000, jetzt mehr. Es handelt ſichſreete Anerkennung des Vertrages von Gaſtein in ſichſſich verbündet und drohen ihrerſeits Dahomey anzu- ävfel —40 — 1 Klafter hartes Holz 7.— — weiches 4. —. — 
nun darum, hier ein zweites Erzbisthum zu gründen; ſchließe. Noch hat ſich das Miniſterium nicht end- greifen. — Der König von Ayos ſteht an der Spitze Ein Jentner Futterklee —.— — Heu 1.— — Stroh —. 60. 


Neuſandez, 13. October. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 3.40 — Korn 2.30 — 
Gerſte 1.22 — Hafer 1.05 — Erbſen —.— — Bohnen —.—. 
Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 


doch iſt man über den Sitz noch nicht einig, wahr- giltig in dieſer Sache ausgeſprochen; allein es heißt, dieſer Ligue, welche die Zerſtücklung des mächtigen 
ſcheinlich dürfte Liverpool oder Birmingham gewähltſes werde eine preußiſche Protection zugeben und der Königreichs Dahomey zur Folge haben kann. — Kö⸗ 
werden. Die Zertheilung des Erzbisthums Weſtmin⸗ Convention von Gaſtein weiter nicht Erwähnungſnig Gelele ſchreibt alle dieſe Umſtände dem Einfluſſe a 0 
fter wird in völligem Einverſtändniß mit Monſignorſthun. böſer Geiſter zu, und um dieſe zu bejänftigen, hat er eee 8 8 A os 
Manning vorgenommen werden, ja, er joll vor allen Am 7. d. ftarb in Rom in ſeinem 85. Lebens- ſeine Menſchenopfer wieder angefangen. Am 5. Au⸗ Stroh 50. — N 1.20. u 
Anderen ſelbſt dazu gerathen haben. jahre an Altersſchwäche Don Prospero Barberiniſguſt ließ er zweihundert Menſchen tödten und ſchlach— Oswiecim, 11. October. Auf dem heutigen Markte waren fols 
Aus den arktiſchen Regionen iſt, wie erwähnt, in Lon. Colonna di Seiarra, Principe di Roviano. Zu ſei- lete mit eigener Hand die erſten zehn derſelben. Der gende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Weizen 3.40 — * 
don, ein Brief von Capitän Hall, datirt vom December nem Haupterben ernennt er, da er keine Kinder hin-Gropprieſter (grand feticheur), der den König zu 1 — ner IN nn e — 
1864, eingetroffen, welchem zufolge der Capitän von denſterläßt, die % der Propaganda Fide unteridiejen abſcheulichen Handlungen aufſtachelt, hatte ver- terklee 1.20 — Hen 1.10 2 
Eingebornen Erkundigungen eingezogen hat, aus denen er der Bedingung, daß ſie 200,000 Franken an die Ge⸗ langt, daß am anderen Tage noch dreihundert andere 
ſchließt, daß von der Franklin ſchen Expedition noch dreiſſellſchaft für die Verbreitung des Glaubens zu Lyon [Opfer geſchlachtet würden; aber glücklicherweiſe wurde 
itglieder, darunter der Nachfolger Franklins, Crozier, am abgebe. Sein Silberzeug vermacht er ſeinem Neffen, dieſe neue Hinrichtung vertagt. Der König ward 
Leben find. Es heißt in Halls Briefe: „Crozier und drei dem Principe di Sciarra. Das Leichenbegängniß fandſvon einer Augenkrankheit heimgeſucht, weiche mit ei⸗ 
feiner Leute find von einem Vetter Ou-e-las (Alberts), derſam 9. d. Abends ſtatt; er wurde, ſeiner Verfügung ner vollſtändigen Blindheit droht, und die Prieſter 
ſeine Familie bei ſich hatte und auf der Seehundsjagd war gemäß, als Saccone beerdigt. (Die Sacconi ſind eine überzeugen ihn davon, daß er geheilt werde, ſobald 
bei Neitch⸗il-le (Boothin Felix) aufgefunden worden. Cro⸗ Brüderſchaft, welche in einem groben, ſackähnlichen, ſes ihm gelinge, die böſeu Geiſter zu beſchwoͤren. 
zier war nichts als Haut und Knochen, dem Hungertode weißleinenen Anzuge barfuß die Straßen Roms durch⸗⸗— 
nahe, während ſeine Gefährten wohlgenährt waren. Der wandeln, um Almoſen einzuſammeln. Der Anzug iſt SER 5 
Vetter erfuhr bald, daß die drei vom Menſchenfleiſch ge-jmit einer Kapuze verſehen und läßt nur zwei Oeff⸗ Local = 410 Provinzial 2 Nachrichten. 
lebt hatten, von dem Fleiſche ihrer Genoſſen, welche allenungen für die Augen, jo daß die Brüder, wie es Nr n 70 Bebe 
die beiden zwiſchen Eisbergen eingeklemmten Schiffe ver- beabſichtigt wird, dem Publieum gänzlich unkenntlich 50e 6% Silbe ahb nder l 2 ’ 5 * f 
laſſen hatten; während Crozier der einzige war, der an bleiben. Dieſer Brüderſchaft gehören meiſteng Per⸗ ie Dr. Ma n RR — 1 1 
ſolcher Speiſe nicht theilnehmen wollte. Daher ſein abge- ſonen der erſten Geſellſchaft, wie Cardinäle, Princi- Siudienjahr 1805/ genehmigt. 
magerter Zuſtand. Der Vetter nahm ſich der vier Unglüd- pi u. ſ. w., an.) 7 ni en 9 10 9 1115 ai 
i i Y erſtannlichen Productionen unter ungeſchmälertem Beifall fort, 
— * 8 Bee ; ae ! 2 mAh lien fe ihr Gaftfpiel mit einer Beneficevorſtellung 
el ö Die „Gaz. nar.“ bringt von einem polniſchenſfür Herrn Joues. Das beigegebene ergögliche Luſtſpiel: „Das 
am folgenden Tage bekam Crozier ſchon etwas mehr. Durch Emigranten vom ſüdlichen Theil des Jeniſeiſchenſtehe C*, ſowie die zum erſten Mal gegebene niedliche Operette 
dieſe beſonnene Behandlung, mit welcher er trotz ſeines Gouvernements Bezirk Kansk, an der Gränze von Offenbachs: „Lieschen und Fritzchen“, wobei Herr Gutmann 
Zuſtandes verftändig genug geblieben war übereinzuſtim⸗ Chi ; Ar 4 Schreiben, dem "1? Fräulein Rense ſich in den Beifall theilten, ging recht gut 
me a Vetter“ hina, ein vom 31. Auguſt datirtes Schreiben, dem ſund gerundet in Scene. Die Direction verſpricht in den nächſten 
u, wurde Croziers Leben gerettet. Als der „Vetter wir Folgendes entnehmen. Indem der Correſpondent 


; 1 5 3 Tagen eine Reihe neuer Operetten und Opernparodien, wie die . f 
Be ee Geſicht u 8 1 5 die herrliche Vegetation der dortigen Felder ſchildertſſchͤnen Weiber von Georgien“, die „ſchoͤne Helena“, „Tann⸗ 72.— bez. — Actien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Coupons fl. 
uerſt erblickt hatte, war er faſt erſchrocken und mehre 


a Wa — verl. .— bez. 
und ſich i f mehr über die bänuſer- u. f w. zu Gehör zu bringen. f eee 

age konnte er kaum auf ihn hinſehen, ſo bewegte ihn der en Be er von Joh an 8 1 0 . — N . bat ie Bert „ .... 
Anklick. Den ganzen Winter hindurch fanden Crozier Siberien (die viel und ſchwer arbeiten und viel trin⸗ n 2 Zagiellaniſchen Univerfität sowohl für Shller der öffentl N) an . 
und feine drei Genoſſen — einer derſelben ftarb jedoch ken, deren Nahrung aber ungleich reicher und beſſerſchen Schulen, als auch für andere Perſonen, die dieſe Schrift theore⸗ teuefte Nachrichten. 
bald an einer Krankheit — Obdach und Pflege bei dem edlen! fg die des vermögenden polniſchen Bauers iſt) zwin⸗ tiſch und praktiſch erlernen wollen, am 12. d. begonnen. Die Am 9. Oetober l. J. find nachſtehende öͤſterrei⸗ 
Lingebornen, den die eivilifirte Welt wegen feiner Menſch. gen in Netzen in's Feld zu gehen, ſagt er: In unſe— kalischen rn rg 15 . ur chiſche Staatsangehörige in Folge Reclamation der 
lichkeit preiſen muß. Im Frühjahre begleiteten Crozierfrer Lage ſind bedeutende Erleichterungen eingetreten züſchreiben mit dm: 3 Einlage von 1 fl. a. ®. —— diesſeitigen Regierung aus kaiſ. ruſſiſcher Gefangen⸗ 
und die zwei überlebenden Gefährten den Eskimo nach früher war nicht erlaubt, vom Ort der Anfiedlung|niume die Univerfitätsquäftur im juridiſchen Collegium (Grod⸗ſchaft bei dem Gränzpunete Jaworzno zuruͤckgekehrt: 
Neitch- il le ſelbſt, wo fie viele Innuits fanden, Crozier und ſich zu entfernen, jetzt kann man ſich mit dem Han- Gaſſe). Die vom Schulgeld befreiten Studenten können auch den 1. Dzierzbinski Vincenz, 27 Jahre alt, Tech⸗ 
eine Leute hatten Flinten und Pulver genug und Dazu yo] befaſſen. Im Miater eile ich in der Stadt Stenographeucurs unentgeltlich beſuchen. Herr Varanskt huldigt niker aus Krakau. 


= 5 - i 5 F labiſder Schule des Herrn Lubin Olewinski, der das Gabelsber⸗ a . 
manche hübsche Sachen, die den Eingebornen gefielen. Mit Kanssk das Winterquartier beziehen, wo ich wiſſen— Syſtem der polniſchen Sprache angepaßt hat. 2. Paliſſa Wilhelm, 22 Jahre alt, Techniker aus 
ihren Büchſen erlegten ſie eine Menge Enten und anderes 9 ziehen, ljen⸗gerſche Syſtem der polniſchen Spra ha ' 


0 N deresſſchaftliche Bücher aus Kiew erhalten und mit Ge- ff Bei einem Garten in der Vorſtadt Wesola fand diefer Babice, Wadowicer Bezirks. 
Geflügel. Crozier gelangte hier bei den Innuits 3 treide 1 8 was „ ſein wird. Tage ein Taglöhner einen etwa 4 Rai ‚ten Knaben, bel 3. Zambasomicz Lubomir, 23 Jahre alt, Tech⸗ 
vollkommener Geſundheit. r erzählte dem „ J i MR 0 . ft W̃ i, als \ j ' 3 
zu vollk; Geſundheit. Er erzählte d Vetter In zwei Wechen ſoll hier der Oberſt Wakuls ki, als 0 171 ⅛˙² L niker aus Przemysl. 
daß er einft in Funeil e (Repufe - Bay) auf der Winter Chef der nen errichteten Behörde für politifhe Wer-[veraniapn an der edle ane Nach einem Wiener Telegramm der Bohemia ⸗ 
Inſel und auf Iglulik geweſen ſei und dort viele Innuits brecher ankommen, von dem wir umfangreiche Con- 4 Wie die „Gazeta narodowa“ erfährt, iſt der Betreff der vom 17. d. verbleibt die Staatsſchulden-Con⸗ 
kennen gelernt habe. Der Vetter hatte vor einigen Jab'ſeeſſionen erwarten. Die Anſiedlung, worin ich wohne, Berathungen über das Statut für di Stadt Lem berg zwiſchentrolscommiſſion in ihrer Wirkſamkeit in Folge 
ten durch feine Freunde unter den Innnite ſchon von PAY liegt anmuthig und maleriſch im Thale Uri am Fuß bereits einen en, eee e 2 follen rt daa des kaiserlichen Handſchreibene, womit fie zur Forte 
Lyon und Crozier gehört und Crozier ſelbſt ein Jahr vor- det Berges gleichen Namens. Von der andern Seiteſwieder N werden, wenn die Angelegenheit wegen des ſetzung der Controle und der Berichterſtattung an den 
her, (ehe er ihn auf dem Eiſe fand) geſehen, ſo daß er ziehen ſich Hügel anſcheinend mit Waldungen bewach-(Vermögens der Commune in weitern Paragraphen entſchieden Kaiſer direct berufen wird. 
ihn, als er den Namen hörte, gleich wieder erkannt ER ſen, die bei der Annäherung ſich als Ackerfelder zei- Nein wird. Hinſichtlich der e 5 Nach den „Narodny Liſty“ ſoll Graf Richard 
Unter den Zunnits von Neſtch lille wurde Grogier dlich gen. Die Erde iſt ungemein fruchtbar: trotz der ſpä— tätgtelteinpiinte, Galli Spitäler, Kirchen u. 9 Maria Lichnowsky, Domherr in Olmütz, zum 
ſeine beiden Begleiter gut bekannt und beliebt; em ten Beſtellung des Bodens ift das Getreide reif und|Bermögen der Gemeinde von der Geſammtheit ausgeſchieden und Biſchof von Leitmerig ernannt ſein. 
Nia cee ſie, * Bon en SER 10 a, die Ernte ergiebig, auch Heidekorn und Hafer. Kars|als beſonderes Vermögen der christlichen Gemeinde angeſehen: Frankfurt, 17. October. Die „Neue Frankf. 
bak (ein Gummiboot, wie Esbier⸗bing glau „ 
nach Süden aufzubrechen, nach dem Lande der Kob'lu- nas. 
Ihr weiteres Geſchick ift nicht bekannt. Als Ou.-e-la im 


Lemberg, 17. October. Holländer Ducaten 5.144 Geld, 5.19 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.174 Geld, 5.23 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 8.95 G., 9.06 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 
bel ein Stück 1.68 G., 1.704 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.41 G., 1.42 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
161 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
67.39 G., 68.01 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
20.70 G., 71.29 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Coup. 70. 21 G., 70.86 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 70,50 
G. 71.19 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 189.25 
G. 19125 W. 

Krakauer Cours am 18. Octob. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 113 verl., 110 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 86 verlangt, 84 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 476 verl., 460 bez 
— Nuſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. ö§ſterr. W. 143 verl., 
139 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
1624 verl, 1604 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
93) verl., 924 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung. 
109 verl., 108 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.23 verl. 
5.13 bez. — Napoleondors fl. 8.85 verl., fl. 8.70 bez. — Ruſſi⸗ 
ſche Imperials fl. 9.— verl., fl. 8.85 bez. — Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coup. in ö. W. 69.— verl. 68. — bez. — Gal. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.50 verl., 71.50 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 73.— verl., 


; 3 N ; ber emo ls gemeinſchaftlicher Beſitz Zig.“ ihei Quelle die Nachri it, Oe⸗ 
toffeln geben zwanzigfache Ausbeute; Gurken und werde; der Reſt des Vermögens foll 10 — zeſit Ztg.“ theilt aus guter Quelle die Nachricht mit, Oe 
5 b d r j te, > 8110 

Waſſermelonen wachſen im Freien und ſind ſehr daß die Bernsen 1 Statut nicht ensfanehen, fon: ſterreich und Preußen hätten an den Frankfurter Se⸗ 

3 2 icht weit ſchön. Die Flora iſt mannigfaltig und üppig, anſdern der Entſcheidung der Gerichte, als eine Angelegenheit des nat eine Note erlaſſen, in welcher ſie denſelben auf⸗ 

ahre 1854 ihren Vetter an der Pelly⸗Bucht (mich Obſt iſt gänzlicher Mangel; Schwämme in Ueberfluß, Civilrechtes, vorgelegt werde. 5 fordern, der politiſchen Agitation, die in Frankfurt 

von Neitch- il le) ſahen, hatte er nicht erfahren, ob Ero ebenſo wildes Geflügel; in Urwäldern, wo riefigeln Die e. Z., erwähnt heute einer a von Beuersbräuften. ihren Herd habe, ein Ende zu machen. Der Senat 

eier, ſeine beiden Gefährten und der Innult von Reich Lärchenbaͤmme und Cedern find, gibt es viel Wild, un an Lane 9 n Htate — — oh Kies babe mit einer Mehrheit von einer Stimme beſchloſ⸗ 

ble, zurückgekommen ſeien. Die Innuits glauben 95 Elenthiere und Bären. Die Feldarbeiten werden gut en on Done elek : ſen, dem Antrage ftattzugeben. 

icht, daß fie tobt find. bezahlt; ein guter Mäher kann ſich täglich außer der) a In der Procchangelegenheit ber ‚On. mar.“ megen hren Brüſſel, 16. Det. Prinz Amadeus von Savoyen 

Italien. Koſt einen Rubel verdienen. Ein fleißiger Arbeiter „ 45 4 1 a 8 5 en 15 ſiſcen Raf Er wurde im 

Die „Italie“ erklärt die Nachricht eines Floren-ſiſt in Sibirien ſehr geſucht und kann in dieſem Fallſda der Verfaſſer des Artikels nicht ernirt werden fonnte, nur der Sahne welchen 14 Fu a = nee empfan⸗ 
tiner Blattes vom Ankauf dreier Inſeln zur Anlegungjeine ſehr günſtige Ehe ſchließen. In meiner Gefellz!einfige nominelle Redacteur der „Gaz. nat.“ zu 14 Tagen Arkeſt 8 Kondom, 18 Sctober Lor d 5 N en “ 

Fr ir ER im inbifchen Drean für vi en — nen Ute et da e Ka deen Fist in Lemberg 155 am 5 d. ein Koffer, denklich erkrankt. Geſtern Morgens . 2 ſich 

rundlos. N i „ verſchiedene Papiere, darunter ‚ 4 

Der Dom in Mailand eines der ſchönſten Monu-|der Landſchaften der Einwohner bei ihren Beſchäfti— rn a hie, befanden, entwendet. Bie Oocu⸗ beſſer, im Verlaufe des Tages wurde ſein Zuſtand 

mente Europa's, dürfte ſchon in einigen Wochen von den gungen, u. |. w. ſuchen will. Die Redaction der mente Waren auf den Namen Paul Swigchisfi ausgeſtell. Ce aber wieder ſchlimmer. Ueber den Krankheitszuſtand 
araken, die ihn bis jetzt umgaben, befreit ſein. Derſ„Gaz. nar.“ bemerkt zu dieſem Schreiben, daß jetzt Keint, jagt „Oak 3 55 aß n Papiere an Lord Palmerſtons wird der Königin regelmäßig tele⸗ 
Dan, der dieſem zu Grunde liegt, ift ein kühner, aberſalle nach Petersburg zu Handen des Banquiers e kichow it Nachts auf den 12. d. in der dotti⸗ Zraphiſch Bericht erſtattet. 
einer Stadt von 256.000 Einwohnern würdiger. Vier Günsberg adreſſirte Geldſendungen, ſowie Briefeſgen Apotpefe ein fecher Diebftahl Be worden. Die Diebe ® 5 N : Dr. A £ 
Straßen, die theilweiſe zu den belebteſten gehören, fallenſviel ſchneller und ſicherer an ihren Beſtimmungsortſdraugen zur e u 82 die erantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
2 2 2 8 5 5 n 1 vorin x ⁊qyʒ pyõ⁊ ʒỹ ſUlr;¹ꝗãn cn; ͤö'⁊᷑—ęA᷑0 ᷑.v 

— Project zum Opfer, und vielleicht 80 Häuſer werden 2 Wo man früher 5 bis 6 Monate auf 7 9 ee befanden mit ic, 85 5 an Derzelchulß der Angefommenen und Mügereifien 
och in dieſem Jahre demolirt. riefe und Sendungen warten mußte, befommt, man ſiahls verdächtiges Individuum wurde verhaftet, doch bald darauf vom 18. auf den 19. October. 

Man lieſt in einer an den Zenzero aus Genua ge dieſe längſtens in 5 Wochen. Dieſe Beſchleunigung ſentlaſſen. : Angekommen find die HH. Gutsbefiger: Adam Graf Loſs aus 
ri ichte: Gaſhat man ö eichiſchen Ge in Galizien; Ritter von Hildebrand aus Preußen; Leonard Bileckl 
lte Correſpondenz folgende Geſchichte: RER Me ai N Bean se 10 ſchen G dane — aus Galizien 
aldi gedachte kürzlich aus Geldnoth einen arabiſchen HengſtSt. Petersburg, sraf Revertera zu verdanken. 5 = Abgereist find die HH. Gutsbefiger: Wladyelaw Graf Tars 
d eine arabiſche Stute, die ihm ſchon ſeit längerer Zeit| Aus Warſchau 15. October, wird der „Schleſ. Z.“ Handels: ID Börſen⸗Nachrichten. ER en Wlapyslaw Mihalowsfi nach Polen; 
angehören, zu verkaufen. Beide Thiere befinden ſich in dem!gejchrieben: Nachdem ſeit einigen Tagen eine neue Oper! Berlin, 17. October. Böhmiſche Weſtbahn 713. — Galiziſche[ Moritz Szymanowski nach Lemberg. 


N. 18831. Ediet. (1051. 1-3) 8. 5901. Edict. (1042. 3) 


Amts 
A mtsblatt. Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden über An⸗ Vom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichte wird mittelſt ge⸗ 
ſuchen des M. Dr. Samuel Ebersohn vom 20. Auguſt genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider die 
3. 27012. Kundmachung. (1047. 3) 1865 8 unter ee der k. k. Finanz⸗Pro⸗ derrigaft Bielanka rückſichtlich die Fr. . Skrzyüska 
J Her ; ; curatur Namens des Grundentlaſtungsfondes alle diejenigen, geb. Jazwinska, die Krakauer k. k. Finanz⸗Procuratur Na⸗ 
ee ee ae welche die dem M. Dr. Samuel Ebersohn am 5. Aug. mens der Euzna er lat. Pfarrkirche wegen Zahlung von 600 
1866, 1867 und 1868 wird die Offertverhandlung bei der 1865 in Krakau in Verluſt gerathene auf den Namen fl. C. M. oder 630 fl. ö. W. ſ. N. G. eine Klage ange ⸗ 
Tarnower und Rzeszower Kreisbehörde vorgenommen werben. des Samuel Verliebter lautende, früher als Caution beiſbracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur münd- 
Das diesfällige Erforderniß für das Jahr 1866 betrifft: der Lemberger k. k. Lotto⸗Direction vinculirt geweſene 5% lichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 6. Dezember 
1. Im Tarnower Kreisantheile: weſtgaliziſche Grundentlaſtungs Obligation Nr. 190.6001865 um 9 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 
für die Wiener Hauptſtraße 252 Prismen mit dem gig. über 100 fl. C. M. in Händen haben, auf eine Friſt von Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
kalpreiſe von 984 fl. 72 ½ kr. 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen von der Einſchaltungſſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und 
2. Im Rzeszower Kreisgebiete: des gegenwärtigen Edietes in die Krakauer Zeitung ge- auf ihre Gefahr und Koften den hieſigen Landesadvoeaten 
für dieſelbe Straße 830 Prismen mit dem Fiskalbetrage rechnet, mit dem Auftrage aufgefordert, ſolche binnen die. Hrn. Dr. Berson mit Unterftellung des Landesadv. Hrn. 
pr. 4996 fl. ½ kr. 100 Sun en als arg Be fe = en or 5 125 — welchem 15 * 
. j , . iel nichtig erkannt, und der Verpflichtete nicht mehr gehalten gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgejchriebe- 
15 e e h Wie e bar ſein würde, ihnen diesfalls Rede und Antwort zu geben. nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. f 
szower Kreisbehörde, als auch bei dem Rzeszower Straßen Krakau, am 2. October 1865. Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangte erin- 
baubezirksamte jederzeit eingeſehen werden. nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre N. 2873 Kundmach (1053. 2-3) die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit 
mit dem 10% Vadium belegten Offerten für die Deck. a undmachung. . zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
ſtofflieferung a Tarnower Kreisantheile längſtens bis zum. Am 31. Detober 1865 um 10 Uhr Vormittags wirdſund dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
30. October 1865 bei der Tarnower, und betreffs der im Amtslocale der k. k. Grundentlaſtungs-Fonds. Direction, zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
Lieferung im Rzeszower Kreisgebiete längſtens bis zum St. Stephans-Gaſſe Nr. 238 im 1 Stock die fünfzehnte zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung 
31. Oetober 1865 bei der Rzeszower Kreisbehörde, als Verloſung der Schuldverſchreibungen des Großherzogthums entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
dem feſtgeſetzten Präcluſivtermine zu überreichen. Krakau und des weſtlichen Verwaltungsgebietes Galiziens Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Acht Tage darnach werden die einzelnen Offerten in öffentlich vorgenommen werden. Neu⸗Sandez 25. September 1865. 


Gegenwart der erſcheinenden Offerenten und zweier Zeugen Von der k. k. Grundentlaſtungs » Fonds + Direction. 
vorſchriftsgemäß eröffnet werden, und zwar vom Herrn. Krakau, 16. October 1865. 
Kreisvorſteher in Tarnow am 7. November, in Rzeszow—— 
am 8. November 1865. 
tachträgliche Anbote werden nicht berückſichtiget werden. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 11. October 1865. 


Nr. 14435. Ediet. (1039. 3) 


a Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem abweſen⸗ 
Nr. 15098. Edict. (1056. 2-3) pen Venzel Toczyski mittelſt 3 Edietes be⸗ 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem abweſen⸗kannt gemacht, es habe wider denſelben Babette Singer 
den Zdzistaw Bogusz mittelft gegenwärtigen Edictes be. unterm 18. September 1865 zur Zahl 14435 wegen 
kannt gemacht, es habe wider denſelben unterm 29. Sep- Zahlung der Wechſelſumme pr. 400 fl. ö. W. ſ. N. G. 
tember 1865 3. 15098 Marcus Knobel wegen derſeine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
Wechſelſumme von 1300 fl. 6. 175 ſ. N. G. eine Klage worüber am 25. September 1865 Zahl 14435 der Zah⸗ 
N. 26446. C 5 Schrei (1049. 2-3) angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber am lungsauftrag erfloſſen ift. 
Sn 2. Ober 1865 z. 3. 15098 ein Zahlungsauftrag er. Da der Aufenthaltsort des Belangten Benzel Toczyski 
floſſen iſt. gegenwärtig unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Zdzistaw Bo- deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den 
gusz gegenwärtig unbekannt ift, fo hat das k. k. Kreis- hieſigen Advoeaten Hrn. Dr. Rosenberg mit Subſtitui⸗ 
11 Ye Be gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr undfrung des Advocaten Hrn. Dr. Hoborski als Curator 
Kenntniß der deutschen polniſchen und lateinischen Sprache, Koſten den hieſigen Advocaten Dr. Rosenberg mit Sub- beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
ferner daß fie eine reine correcte Handſchrift führen, bisſſtituirung des Adv. Or. Hoborski als Curator beſtellt, mit für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
15. Dezember 1865 im Wege der competenten Behörde welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien werden wird. 
beim Tarnower biſchöfl. Conſiſtorium zu überreichen. vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird.“ Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- 
Bezüglich der Kenntniß der lateiniſchen Sprache haben Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin-|nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
dieſelben insbeſondere nachzuweiſen, daß ſie dieſer Sprache 
wenigſtens derart mächtig ſind, wie es von einem Gymna⸗ 
ſialſchüler nach beendigter vierten Gymnaſialclaſſe voraus 
geſetzt wird. K. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 8. Oetober 1865. 


Beim lat. biſchöfl. Corſiſtorium in Tarnow iſt eine 
Curſorsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 210 fl. 6. W. in 
Erledigung gekommen. Bewerber um dieſen Poſten haben 
ihre Geſuche unter Nachweiſung der Moralität, dann der 


die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählenſlen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die)die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Tarnow, den 25. September 1865. 
Tarnow, am 2. Oetober 1865. 


— — —— ͤ ́-—ͤS— 
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Kundmachung. i (1046. 3) 


Da die am 18. September d. J. wegen Vermiethung 
einer ebenerdigen Wohnung in der ärariſchen Realität Nr. 
270, Gemeinde IX am Zwierzyniee abgehaltene Dffert- 2 2 
Verhandlung kein günſtiges Refultat Ah hat, jo 1050 L. 2602. Obwieszezenie. (1055. 2-3) 
unter Aufrechthaltung der mit der Kundmachung vom 28. Celem seiggnięcia podatköw i rat do instylutu kre-ſorte nach unbekannten Leiſer Lindenbaum mittelſt gegen- 
Auguſt d. J. bekannt gemachten Bedingungen am 30. dytowego, zaleglych za p. Wladyslawem Miniekim, 20 wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider ihn Paje 
October 1865 um 10 Uhr Vormittags in der Bauver- stanz dobra Zawadka, poloZone w tutejszym powiacie, Edelstein wegen Zahlung der Wechſelſumme von 75 fl. 
waltungskanzlei Nr. 51 am Ring eine neue Offert-Ver⸗dnia 8 listopada 1865 o godzinie 10 przed poludniem|;, W. ſ. N. G., die Wechſelklage unterm 28. Oetober 
handlung abgehalten werden. Die mit der geſetzlichen Stem. y tutejszym c. k. Urzedzie powiatowym w drodze pu- 1864 3. 17047 angebracht und um richterliche Hilfe ge 
pelmarke versehenen Offerte müſſen mit 5 Procent des blieznéj lieytacyi wydzierkawione. beten, worüber der Zahlungsauftrag unterm 29. Dezember 
offerirten einjährigen Zinſes als Vadium belegt, längſtens Warunki lieytacyjne moga byé tu przejrzane. 1864 3. 17047 erlaſſen wurde. 
bis 10 Uhr Vormittags verſiegelt einlangen. 0 ezém sie do powszechnej udziela wiadomosei.] Da der Aufeuthaltsort des Belangten Leiſer Linden- 

Die bezüglichen Bedingungen können jeder Zeit in der 2 0. K Urzedu powiatowego. baum unbekannt ift, jo hat das k. k. Tarnower Kreis- 
vorgedachten Bauverwaltungskanzlei eingeſehen werden. Frysztak, 10 pazdziernika 1865. gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 

K. k Genie Direction. Koſten den hieſigen Landesadvocaten Hrn. Dr. Rosenberg 


— ————ů———ů— F —¼: — — —— 


3. 14817. Ediet. (1040. 3) 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem dem Wohn— 


Krakau, am 14. Oetober 1865. juni 5 i 
3 „ mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Bandrowski als 
e Nr. 10744. Coneurs. (1052. 2-3) Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Wechſelrechts— 
P ; Pofterpedientensftelle bei der neuen zu errichtenden Poſt-ſſache verhandelt werden wird. 
3. 17864. Ediet. (1050. 1-3) expedition iu Solotwina gegen Vertrag und 200 fl.. Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden zur Vor- Caution. nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
nahme der vom hieſigen k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksge⸗ Dieſelbe hat ſich ſowohl mit dem Briefpoſtdienſte als die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- 
richte mit Beſchluß vom 30. Juli d. J. Zahl 9201 undſmit der poſtämtlichen Behandlung von Werthſendungen zuſzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
9202 zur Hereinbringung der durch Chaim Pisek mitſbefaſſen und mit dem Poſtamte Bohorodezan mittelft'und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
dem Zahlungsauftrage vom 6. April 1864 Zahl 3921ſtäglicher Fußbotenpoſten in Verbindung zu ftehen. zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
und 3920 erſiegten Forderung pr. 445 fl. und 500 fi. Bezüge: Einhundert zwanzig Gulden Beſtallung, zwan-|tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
öſtr. Währ. ſ. N. G. bewilligten exeeutiven Feilbietung derſzig Gulden Amtspauſchale und Einhundert achtzig Guldenſentſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
dem Hrn. Maximilian Homulka und der Frau Antonie ſ jährlich Botenpauſchale für Unterhaltung täglicher Fußbo⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Homutha gehörigen, auf 3633 fl. 93 ½ kr. öſtr. W. ge⸗ſtenpoſten nach Bohorodezan und zurück. Tarnow, am 2. Oetober 1865. 
richtlich geſchätzten zwei Drittel Antheile der Realität sub Geſuche find unter documentirter Nachweiſung des Al 
Nr. 16 St. Th. VIII, 12 Gde. VI in Krakau zwei Ter- ters, Wohlverhaltens, der 1 Beſchäftigung und der 
mine und zwar auf den 24. November und 22. De. Vermögensverhältniſſe, und zwar von bereits im öffentlichen Z. 687. jeitations— 1036. 2-3 
cember d. J. jedesmal um 10 Uhr Vormittags Dienſte ſtehenden Bewerbern im Wege ihrer vorgeſetzten 2 Lieitations Kundmachung.“ ) 
mit dem Beifügen anberaumt, daß an dieſen zwei Termi⸗ Behörde, ſonſt aber im Wege der zuftändigen politiſchen Vom Neu-Sandezer k. k. Kreiegerichte wird bekannt 
nen jene Realitäts- Antheile nur über oder wenigſtens um Behörde binnen drei Wochen bei der k. k. Poftdirection gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe: 
den Schätzungswerth hintangegeben werden. Lemberg einzubringen. Von der k. k. gal. Poſtdirection.“ 1. an Bekleidung, Wäſche und Bettzeugforten, dann 

Als Vadium iſt 370 fl. öſtr. Währ. im Baaren oder Lemberg, am 9. October 1865. 2. zur Ergänzung von Inventarial-Gegenſtänden mit 
in Staatsobligationen oder in galiziſch ſtändiſchen Pfand- Jubegriff der zur Herſtellung der Wälder, Bekleidungs⸗ 
briefen nach deren Curswerthe zu erlegen. 3. 12838 Ediet (1054 1.3,,7 MD Bettzeugſorten erforderlichen Artikel für das Gefan- 

Die übrigen Feilbietungsbedingniſſe und der Schäz⸗“ 5 et. a ; genhaus im Jahre 1866 bei dieſem k. k. Kreisgerichte 
zungsact können in der hiergerichtlichen Regiſtratm, der. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der Inhaber eine Minuendo » Lieitation am 6. November 1865 und 
Hypothekenſtand jener Realitätsautheile beim hiergerichtli⸗ des von Jakob M. Schönfeld an die Ordre des Sala- den folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittags abgehalten 
chen Hypethelenamte eingeſehen werden. mon Zins ausgeſtellten vom Theodor Broniewski in werden wird. f. 

Woven die Maſſe des Joachim Bochenek und die Tarnow acceptirten Wechsels, ddto. Bochnia, den 8. Jänner. Das Vadium beträgt für die Unternehmung zu 1) 
dem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Marie Og-)1846, über 1000 fl. in Zwanzigern, 3 Stück à 1 fl, 152 fl. 5. W, und zu 2) 55 fl. ö. W. 
wald, ferner diejenigen Gläubiger, welche nach dem 19. hiemit aufgefordert, denſelben dem hieſigen Gerichte binnen Die Licitationsbedingniſſe können am Tage vor der 
Juni 865, ein Hypothekarrecht auf jene Realitätsantheile 45 Tagen, vom Tage der 3. Einſchaltung dieſes Edietes Lieitation hiergerichts eingeſehen werden. 
erlangen, oder denen der Feilbietungsbeſchlüß aus was im. um fo gewiſſer vorzulegen, anſonſten derſelbe amortiſirt! Auch ſchriftliche mit den geſetzlichen Erforderniſſen ver- 


— — ä — —y— — — ᷣ —— 


mer für einem Grunde nicht zeitlich genug oder überhauptſwerden wird. ſehene Offerten werden bei der Verhandlung angenom. von Wien nah Krakau 7 uhr 16 Min. Früh, B Uhr 30 
nicht zugeſtellt werden ſollte, zu Handen des in der Per- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. men werden. von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
ſon des Adv. Hru. Dr. Rosenblatt mit Subſtituirung des Tarnow, am 5. Oetober 1865. Neu- Saudez 8. October 1865. von e e e Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
Adv. Hrn. Dr. Geissler beſtellten Curators, ferner die 5 1 10 Min. Morgeus. R 

dem Leben und Aufenthalte nach gleichfalls unbekannte Ta. .. Tekeorolegiſche Besbachtungen, n. e e E glRR, nstar A u N st 

0 igenthümerin des dri itthei ität, diel „ Barom⸗Höhe rente Relati Aenderung derſin Krauan von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
bulareigen 9 j itten Drittheils jener Realität, die 2 0 Temr Relative Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
minderjährige Antonie Kopacka zu Händen des für die. n na a inte n Feuchtigkeit 8 ! N A N 3 Laufe des Tag⸗ Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 t. = 
ſelbe in der Perſon des Advocaten Herr Dr. Rydzowskilr & o Reaum. rer.“ Meuamuur ] der Luft des Windes der Atmosphäre | in ver Luft em? von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min ut. 
mit Subſtituirung des Herrn Advoeaten Dr. Kanski be FTT FFF Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Ubı 
ſtellten Curators verſtändigt werden 18 2] 324“ 96 + 10% 22 Suüd⸗Suür⸗Oſt fill trüb ö | 51 Din. Nachm.;— von Wieliczka 6 Uhr 15 Min, Abende 
nenne 106 25 14 8,0 91 A heiter +3°5/+17°7| Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 

Krakau am 26. September 1865. 19 0 24 69 4,9 97 | Rord⸗Oſt „ * Nebel | nuten Abends. 


Druck und Verlag des Carl Budw. . 


Ankündigung! 


Die Krakauer Königsmühlen 


eröffnen heute einen 


etailverſchlei 
am Ringplatze sub Nr. 13/39. 


Verkauf von Obſtbaumen 


Aus den Baumſchulen zu Neu- Hwiezdlitz, 3 


ſchen Wiſchau und Butſchowitz in Mähren, 


ſechsjährige veredelte hochſtämmige Obſtbäume, und zwa 
von Birnen . 1500 Stück 
„ Aepfellnn 1500 
„ Nüſſen. 20 
zu 40 kr. 6. W. das Stück zu verkaufen. 
Der nächſte Poſtort iſt Wiſchau. 
Gutsverwaltung zu Neu⸗Hwiezdlitz, 12. October 1865. 


(1043. 2 
5 


find fünf. 


04044. 200 


Wiener Börse- Bericht 


vom 17. October. 


N Schuld. 


es Staates. 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 
vom April — October 


Metalliques zu 5% für 100 fl. 1 
dtt 


0 „ BEI IRESUO SE u 

mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 

„ 1854 für 100 fl. 

„ 1860 für 100 fl. 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 
» 2 1 „ zu 50 fl. 
Gomo-Mentenfcheine zu 42 L. austr. . l 
Der Slronfänder. 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 

von Mähren zu 5% für 100 fl. 

von Schleſien zu 5% für 100 fl. 

von Skeiermart u 5% für 100 fl! 

von Tirol zu 5% für 100 fl. 

von Kärut,, Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 

von Ungarn zu 5% für 100 fl. 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 

von Greatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 

von Galizien zu 5% für 100 fl. ' 

von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 

von Bukowina zu 5% für 100 fr.. 
A cti en (pr. St.) 

der Nationalbank 

der Credit-Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 


Geld Maat 
61.720 61% 


775.— 776 — 
168.40 16860 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oderfdie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreterſder Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 585.— 586.-- 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C 1630. 1632. 


C. M. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

ober d Fe e., ene een e, 
der vereinigten ſüdöſter lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. 

Eisenbahn 7 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 
der Kais. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. . . 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Vahn zu 200 fl. CM. 
der Lemberg⸗Czernowitzer Elſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

5. W. in Silber (20 Pf. St) mit 359 Gin. 
der priv. böͤhmiſchen Weſthahn zu 200 fl. ö. W. 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 

2300 EM lt any nt ,, 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. öſtr. W. E 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 

Pfandbriefe 
der Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 
auf C.⸗M. I verlosbar zu 5% für 100 fl. 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 
Galiz. Credit⸗Anſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 fl. 
Lo ſe 
der Eredits Auſtalt zu 100 fl. öſtr. MW. 
Douan⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 10) fl. M. 

„ ” " zu 50 fl. CM. 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 
Eſterhazy zu 40 fl. CMze 
Salm zu 40 fl. 8 
Palffy zu 40 fl. 
Clary zu 40 fl. 
St. Genois zu 40 fl. 
Windiſchgrätz zu 20 fl. 


e 


Waldſtein zv 20 fl. . 10.— 17.— 

Feglevich - AO. e 

K. k. Hoſſpitalſond zu 10 fl. öſterr. Währ. 11.25 11.75 
Wechſel. 3 Monate. 

4 Bank (Platz,) Sconto a 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 6% . 91.25 91.30 
Fraukfurt a. M. für 100 fl. ſuͤddeut. Währ. 53% . 9130 9140 
Hamburg. für 100 M. B. 6% Xn. . 81.10 8120 
London, für 10 Pf. Sterl. 7% 108.90 109 — 
Paris, für 100 Fraues 5% U mw 43.25 43 25 

Cours der Geldſorten. 
Durchſchuitts⸗Co irs * Cours 
H . „ re 


Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 5 23 b 231 5 23 5 24 
» vollw. Dukaten. . 5 23 5 23] 523 5 24 


Krone „ e A — f. — — — —— 
20 Franeſtüle „ e 8 8 78 
Ruſſiſche Imperiale. — — — — 9 02 9 05 
Silber 108 50 — — 108 25 108 50 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


von Krakau n 


Abgang 8 
ach Wien 7 U. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormitlags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Miunuten 
Abends; — nach a 11 Uhr Vormittags. 


173.70 173.80 


187.— 188.— 
122.25 122.75 
188.60 183.80 
76.— 77.— 
1545 1 155.— 
114.— 114.50 
147.— 147. 
448.— 450.— 
. 221.— 223.— 
380.— 390. 
370.— 375. - 
104.— 104.50 
92.60 9280 
88 25 88.40 
67.— 67.75 
117.— 11725 
17.50 78.50 
108.— 109.— 
48.50 40.— 
22.— 23.— 
62.— 66.— 
26.— 27.— 
2.— 22 30 
22.— 23.— 
22.— 22.50 
16.— 17— 


